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1 Betriebsbedingungen des Heizkessels

In diesem Kapitel werden Ihnen die Betriebsbedingun-
gen des Heizkessels bei Betrieb mit Buderus-Regelge-
raten Logamatic genannt, bei deren Einhaltung eine
hohe Gebrauchsgite und eine lange Lebensdauer mit
europaischem Standard erreicht werden kann. Je nach
Art und Grol3e der Abweichung der nachfolgend aufge-
fuhrten Betriebsbedingungen fuhrt der Betrieb zu Sto-
rungen, bis hin zur Zerstérung des Heizkessels oder
einzelner Komponenten.

ANWENDERHINWEIS

®
1 Beachten Sie die Angaben auf dem Ty-
Buderus)  penschild des Heizkessels. Diese sind
mafgebend und unbedingt zu beachten.

Betriebsbedingungen Dimension Bemerkungen — Prazisierung der Anforderung
Maximale Vorlauftemperatur °C 100 - 120 Die maximal zuléssige Vorlauftemperatur kann gemaf nationa-
Tmaxd TS ler Verordnung auf einen Wert innerhalb dieses Bereiches be-
grenzt sein.
Absicherungsgrenze (Sicherheitstemperaturbegrenzer)
Maximal mégliche Vorlauftemperatur = Absicherungsgrenze
(STB) - 18 K
Beispiel:
Absicherungsgrenze (STB) = 100 °C
Vorlauftemperatur = 100 °C - 18 K =82 °C.

Zulassiger Gesamtiberdruck bar max. 4

PMS:

Maximale Zeitkonstante S max. 40

Sicherheitstemperatur-

begrenzer:

Maximale Zeitkonstante S max. 40

Temperaturregler

Bauart - - Bll* BllBS

Tab. 1 Betriebsbedingungen des Heizkessels

1.1 Bedingungen fur die Stromversorgung

Betriebsbedingungen Dimension Bemerkungen — Prazisierung der Anforderung
Versorgungsspannung am \% 185 — 250 Gehause/Kesselerdung zum Personenschutz und zur Funktion
Heizkessel notwendig!
Die Flammenuberwachung bendétigt eine Verbindung vom Null-
leiter zur Schutzerde. Ist diese Verbindung bauseits nicht vor-
handen, z. B. durch zweiphasigen Betrieb, muss ein Trenntrafo
eingesetzt werden.

Absicherung A 10

Frequenz Hz 47,5 - 63 sinusférmiger Spannungsverlauf

Schutzart - - IP40: Beriihrungsschutz gegen Eindringen von
Fremdkorpern > 1 mm Durchmesser; kein Wasserschutz

Tab. 2 Stromversorgung

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!
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1.2 Bedingungen fur den Aufstellraum

Betriebsbedingungen Dimension Bemerkungen — Prazisierung der Anforderung
Betriebs — Umgebungstempe- °C +5bis +40 |Temperatur im Aufstellraum
ratur
Luftfeuchte relativ % max. 90 Keine Taupunktbildung oder Feuchtigkeitsniederschlag im Auf-

stellraum

Staub/Flugsamen - -

Wahrend des Betriebes darf kein ibermafiger Staubanfall
im Aufstellraum auftreten z. B.:

® Baustaub durch stark staubende Baumafnahmen

Die zugefuhrte Verbrennungsluft darf keine GilbermaRige
Staubbelastung aufweisen z. B.:

® |uftzufuhr mit Staubbelastung aus der Nahe unbefestigter
StralRen und Wege.

® Luftzufuhr mit Staubbelastung aus Produktions- bzw. Verar-
beitungsbereichen z. B. Steinbriichen, Bergwerken etc.

Die von aufBen zugefuhrte Verbrennungsluft darf keine tber-
maRige Flugsamenbelastung aufweisen, ggf. ist der Zutritt
Uber Luftsiebe zu verhindern z. B.:

® Flugsamen von Korbbliten

Halogen-Kohlenwasserstoff- - -
Verbindungen

Die Verbrennungsluft muss frei von Halogen-Kohlenwas-
serstoff-Verbindungen sein.

® Quelle der Halogen-Kohlenwasserstoff-Verbindungen aus-
findig machen und verschlieRen. Falls dies nicht mdglich ist,
muss die Verbrennungsluft aus Bereichen herangefuhrt wer-
den, die nicht durch Halogen-Kohlenwasserstoff-Verbindun-
gen verunreinigt sind.

Zu beachten sind:

— Buderus Katalog Heiztechnik Deutschland

— Arbeitsblatt K 3 (Informationsblatt Nr. 1 des Bundesverban-
des der Deutschen Heizungsindustrie)

Geblase, die dem Aufstellraum - -
Luft entnehmen.

Wahrend des Brennerbetriebes darf keine mechanische Luftfor-
dereinrichtung betrieben werden, die Verbrennungsluft aus dem
Aufstellraum entnimmt z. B.:

® Dunstabzugshaube
® \Waschetrockner

® Liftungsgerate

Kleintiere - -

Der Aufstellraum und im Besonderen die Verbrennungsluftzu-
fuhr sind gegen das Eindringen von Kleintieren zu schiitzen z. B.
Luftgitter

Brandschutz - -

Die Abstande zu brennbaren Baustoffen sind gemaf ortlicher
Vorschriften einzuhalten. Ein Mindestabstand von 40 cm ist
grundséatzlich einzuhalten. Brennbare Stoffe und brennbare
Flussigkeiten dirfen nicht in Kesselnédhe gelagert werden.

Hochwasser - -

Bei akuter Hochwassergefahr sind die Gaskessel rechtzeitig vor
dem Wassereintritt gasseitig und stromseitig auf3er Betrieb zu
nehmen. Mit Wasser in Berihrung gekommene Armaturen, Re-
gel- und Steuereinrichtungen miissen vor der Wiederinbetrieb-
nahme erneuert werden.

Tab. 3 Aufstellbedingungen — Umgebung

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!
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1.3 Bedingungen fur die Zuluft- und Abgaswege

Betriebsbedingungen | Dimension

Kesselleistung (bei mehreren
Kesseln = Gesamtleistung) in kW

2 | Bemerkungen — Prazi-

sierung der Anforde-

Zuluftquerschnitt in cm
(freie Stromungsflache)

rung
Zuluftquerschnitt fur die cm? 10 bis 50 150 Beim Einbau von einem
Zufuihrung von Verbren- 50 bis 70 200 L_uftgi_tter oder Luftsieb
nungsluft von auBen - - ist ein entsprechend
gesamte Leistung aller 70 bis 90 250 gréRerer Offnungsquer-
Feuerstatten in kW 90 bis 110 300 schnitt anzubringen.

110 bis 130 350
Betriebsbedingungen Dimension Bemerkungen — Prazisierung der Anforderung

Erforderlicher Auftrieb der Ab- Pa 3-30 Die Heizkessel diirfen nur mit Schornsteinen oder Abgasanlagen
gasanlage (Unterdruck im Ab- betrieben werden, die den genannten Forderdruck beim Betrieb
gasweg) liefern. Es sind nur nicht brennbare Baustoffe zu verwenden.

Tab. 4 Zuluft- und Abgaswege

1.4 Bedingungen fur den Brennstoff - Erdgas H (physikalische Anforderung)

Betriebsbedingungen Dimension Bemerkungen — Prazisierung der Anforderung

Allgemeines - - Es ist nur Erdgas als Brennstoff zugelassen. Nicht zulassig sind

beispielsweise:
Propan - Luft - Gemische

® Klargase
® Biogase
® Grubengase
® Deponiegase

Wobbe - Index (Ws) kWh/m2, 12,0-16,1 |Ws bei 0 °C; 1013 hPA

Brennwert (Hs) KWh/m?3n 9,5-13,1

Relative Dichte - 0,55 -0,75

Wassergehalt — Taupunkt °C max. +5

Staub, Nebel, Flussigkeit - - Technisch frei d. h. der dauerhafte Betrieb von gastechnischen
Anlagen fuhrt zu keinen Ansammlungen, die Querschnittsveren-
gungen in Armaturen, Sieben und Filtern verursachen.

Kohlenwasserstoffe - Konden- °C - Bodentemperatur beim jeweiligen Leitungsdruck.

sationspunkt

Anschlussdruck mbar 10,0 - 25,0 |Kann der AnschlussflieRdruck zeitweise unter 10 mbar fallen, ist
fur den Betrieb eine Zusatzausstattung ,Gasdruckwachter* erfor-
derlich.

Ruhedruck (Brenner aus) mbar max. 30

Druckabsicherung vor dem mbar max. 100,0 |Bei Versagen des Druckreglers im Versorgungsnetz darf der an-

Kessel gegebene Druck im Storfall nicht tiberschritten werden. Die
Druckabsicherung ist durch den Einbau eines Sicherheitsab-
sperrventils oder eines Sicherheitsabblaseventils zu erfillen.

Tab. 5 Brennstoff - Erdgas H (physikalische Anforderungen)

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!
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1.5 Bedingungen fur den Brennstoff - Erdgas H (chemische Anforderung)

Betriebsbedingungen Dimension Bemerkungen — Prazisierung der Anforderung
Wasserstoffgehalt % max. 23
Gesamtschwefelgehalt mg/m3 max. 100 Inklusive dem Schwefelanteil durch Einsatz von Odoriermittel.
Gesamtschwefelgehalt, kurz- mg/m3 max. 150 Inklusive dem Schwefelanteil durch Einsatz von Odoriermittel.
zeitig
Schwefelwasserstoff mg/m3 max. 5
Ammoniakgehalt mg/m3 max. 3

Tab. 6 Brennstoff - Erdgas H (chemische Anforderungen)

1.6 Bedingungen fur den Brennstoff - Fllissiggas Butan/Propan
Gemische (chemische Anforderung)

Betriebsbedingungen Dimension Bemerkungen — Prazisierung der Anforderung
Butangehalt Gew. % max. 60
Gasformige Gew. % max. 0,2
Bestandteile
(Ha, Np, Oy, CHy )
Schwefelgehalt mg/kg max. 50
Anschlussdruck mbar 32-50
Druckabsicherung mbar max. 100 Bei Versagen des Versorgungsdruckreglers im Versorgungsnetz

darf der angegebene Druck im Stérfall nicht Gberschritten wer-
den. Die Druckabsicherung ist bauseits zu erfullen.

Tab. 7 Brennstoff - Flissiggas - Butan/Propan-Gemische

1.7 Bedingungen fur den Brennstoff - Flissiggas Propan (chemische Anforderungen)

Betriebsbedingungen Dimension Bemerkungen — Prazisierung der Anforderung

Butangehalt Gew. % max. 5

Gasformige Gew. % max. 0,2

Bestandteile

(Hz, N3, Oz, CHy )

Schwefelgehalt mg/kg max. 50

Anschlussdruck mbar 30-50

Druckabsicherung mbar - Bei Versagen des Versorgungsdruckreglers im Versorgungsnetz

darf der angegebene Druck im Storfall nicht Uberschritten wer-
den. Die Druckabsicherung ist bauseits zu erfillen.

Tab. 8 Brennstoff - Fliissiggas - Propan (chemische Anforderungen)

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!
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1.8 Bedingungen fur die Hydraulik und die Wasserbeschaffenheit

Betriebsbedingungen Dimension Bemerkungen — Prazisierung der Anforderung
Betriebsdruck (Uberdruck) bar 0,5-4,0
Zulassiger Baustellen-Pruf- bar 1,0-5,2
druck
Temperaturabsicherung tber °C 50 - 90
Temperaturregler ,TR*
Temperaturabsicherung tber °C 100 - 120 |[Teilweise bei Regelgeraten vor Ort von 100 auf 120 °C umstell-

Sicherheitstemperaturbegrenz-

er ,STB"

bar

Kesselflllwasser

- Zur Befiillung und Wasserergéanzung darf nur Wasser in Trink-
wasserqualitat eingesetzt werden. Wir empfehlen einen pH-Wert
von 8,2 bis 9,5.

Tab. 9 Hydraulik; Wasserbeschaffenheit

1.9 Bedingungen fur den Betrieb

Heizkessel

Mindest-Kesselwasser-
temperatur

Betriebsbedingungen

Betriebsunterbrechung
(Totalabschaltg. des Heiz-
kessels)

Heizkreisregelung mit
Heizungsmischer 1

Mindestriicklauf-
temperatur

in Verbindung mit Logamatic-Regelgerat fur gleitende Niedertemperatur-Betriebsweise z. B. Lo

gamatic 2107

Logano
G234 WS

keine Forderungen

Betriebstemperaturen
werden mit dem Loga-
matic-Regelgerat sicher-
gestellt 2

automatisch durch Loga-
matic-Regelgerat

keine Forderung, jedoch vor-
teilhaft bei Niedertemperatur-
Heizsystemauslegung

55/45 °C

Erforderlich bei:

® FuBboden-Heizsystemen

® Anlagen mit groRem
Wasserinhalt:
>15 I/kwW

keine Forderungen

in Verbindung mit Logamatic-Regelgeréat fir konstante Kesselwassertemperaturen, z. B. Logamatic 2101 oder 4212 bzw.
in Erganzung mit Fremdregelung

Logano
G234 WS

65 °C 3

moglich, wenn nach der Be-
triebsunterbrechung min-
destens 3 Stunden
Heizbetrieb erfolgt

erforderlich

Erforderlich bei:

® Anlagen mit groBem
Wasserinhalt:
>15 I/kW : 55 °C

® Betrieb mit modulierend
geregeltem Brenner:

55 °C

Tab. 10 Betriebsbedingungen

1 Eine Heizkreisregelung mit Mischer verbessert das Regelverhalten und ist insbesondere bei Anlagen mit mehreren Heizkreisen zu empfehlen.

2 Ist keine Beeinflussung der Heizkreise bzw. keine Beeinflussung eines Kesselkreis-Stellgliedes (iber das Regelgerdt mdglich (z. B. Pumpenlo-
gik), so muss bei Brenner-EIN-Betrieb eine Betriebstemperatur von 50 °C innerhalb 10 min durch Volumenstrombegrenzung erreicht sein.

3 Einstellung Kesselwasser-Temperaturregler: Bei Brenner-EIN-Betrieb muss die Mindest-Kesselwassertemperatur im Heizkessel durch geeigne-
te MalBnahmen, z. B. Volumenstrombegrenzung innerhalb von 10 min erreicht sein und als Mindesttemperatur gehalten werden.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!
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1.10 Bedingungen fur die Gas-Kategorien (lAnderabhangig)

Land Gas- Anschluss-
Kategorie druck in

mbar

DK, FI, IT, SE lon 20

BY, CN, HR, RO, RU, |ll3p 20; 50

SI, SK, UA

CcZz ”2H3P 18, 37

EE, ES, GB, GR, IE, |ll4gp 20; 37

LT, LV, PT, SK, TR

BR ”2HSB/P 20, 37

BA, BG, GR, HR [P 20; 50

PL ”2E3P 20, 37

CY, MT Isp 37

Tab. 11 Lé&nderabhédngige Gas-Kategorien

Landerliste

Landerkirzel |Land Landerkurzel

BA Bosnien und Herzegowina Si Slowenien
BG Bulgarien SK Slowakei
BR Brasilien TR Turkei
BY Belarus UA Ukraine
CA Kanada

CY Zypern

Ccz Tschechien

DK Danemark

EE Estland

ES Spanien

Fl Finnland

GB Grof3britannien

GR Griechenland

HR Kroatien

IE Irland

IT Italien

LT Litauen

LV Lettland

MT Malta

PL Polen

PT Portugal

RO Ruménien

RU Russland

SE Schweden

Tab. 12 Lé&nderliste

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten! Buderus Heiztechnik GmbH ¢ http://www.heiztechnik.buderus.de
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2 Sicherheit

Beachten Sie zu lhrer Sicherheit diese Hinweise.

2.1 Bestimmungsgemale Verwendung

Der Gas-Spezialheizkessel Logano G234 WS ist fir die
Erwarmung von Heizungswasser und die Warmwasser-
bereitung, z. B. fur die Erwéarmung von Ein- oder Mehr-
familienh@usern, konzipiert.

Der Heizkessel kann mit dem Regelsystem Logamatic
2000 oder 4000 ausgestattet sein.

Der Buderus Gas-Spezialheizkessel Logano G234 WS
mit atmospharischer Gasfeuerung entsprechen in sei-

ner Konstruktion und in seinem Betriebsverhalten den

grundlegenden Anforderungen der Gasgeraterichtlinie
90/396/EWG, unter Berlcksichtigung der EN 297. Die

Anforderungen der Wirkungsgradrichtlinie 92/42/EWG

(Niedertemperaturkessel) werden erfllt.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!

2.2 Aufbau der Hinweise

Es werden zwei Gefahrenstufen unterschieden und
durch Signalwoérter gekennzeichnet:

WARNUNG!

LEBENSGEFAHR

Kennzeichnet eine moglicherweise von
einem Produkt ausgehende Gefahr, die
ohne ausreichende Vorsorge zu schwe-
ren Korperverletzungen oder sogar zum
Tode fuihren kann.

VERLETZUNGSGEFAHR/
ANLAGENSCHADEN

VORSICHT! Weist auf eine potenziell geféahrliche Situ-

ation hin, die zu mittleren oder leichten
Korperverletzungen oder zu Sachsché-
den fuhren kann.

Weitere Symbole zur Kennzeichnung von Gefahren und
Anwenderhinweisen:

WARNUNG!

LEBENSGEFAHR

durch elektrischen Strom.

ANWENDERHINWEIS

®
1 Anwendertipps fUr eine optimale Geréte-
Buderus)  nutzung und -einstellung sowie sonstige
nitzliche Informationen.

Buderus Heiztechnik GmbH ¢ http://www.heiztechnik.buderus.de
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2.3 Beachten Sie diese Hinweise

Bei Installation und Betrieb sind zu beachten:

Die ortlichen Baubestimmungen Uber die Aufstellbe-
dingungen.

Die ortlichen Baubestimmungen tber die Zu- und
Ablufteinrichtungen sowie des Schornsteinanschlus-
ses.

Die Bestimmungen fiir den elektrischen Anschluss
an die Stromversorgung.

Die technischen Regeln des Gasversorgungsunter-
nehmens lber den Anschluss des Gasbrenners an
das ortliche Gasnetz.

Die Vorschriften und Normen tber die sicherheits-
technische Ausristung der Wasser-Heizungsanlage.

Die Installationsanweisung fur Ersteller von Hei-
zungsanlagen.

Buderus

ANWENDERHINWEIS

®
1 Verwenden Sie nur Originalteile von Bude-

rus. Fir Schaden, die durch nicht von uns
gelieferte Ersatzteile entstehen, kbnnen
wir keine Haftung tibernehmen.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!

12

WARNUNG!

WARNUNG!

LEBENSGEFAHR

durch Explosion entziindlicher Gase.
Bei Gasgeruch besteht Explosionsgefahr!

® Kein offenes Feuer! Nicht rauchen!
Kein Feuerzeug benutzen!

® Funkenbildung vermeiden!
Keine elektrischen Schalter betétigen,
auch nicht Telefon, Stecker oder
Klingel!

® Gas-Hauptabsperreinrichtung
schlie3en!

® Fenster und Turen 6ffnen!

® Hausbewohner warnen, aber nicht
klingeln!

® Gasversorgungsunternehmen von
auflerhalb des Gebaudes anrufen!

® Bei horbarem Ausstrémen unverzig-
lich das Gebaude verlassen, Betreten
durch Dritte verhindern, Polizei und
Feuerwehr von aulRerhalb des Gebau-
des informieren.

LEBENSGEFAHR

durch Explosion entziindlicher Gase.

® Fihren Sie Arbeiten an gasfiihrenden
Bauteilen nur dann aus, wenn Sie fir
diese Arbeiten eine Konzession besit-
zen.

LEBENSGEFAHR

durch elektrischen Strom bei gedffnetem
Gerat.

WARNUNG!

® Bevor Sie das Gerat offnen:
Schalten Sie die Heizungsanlage mit
dem Heizungsnotschalter stromlos
oder trennen Sie diese Uber die ent-
sprechende Haussicherung vom
Stromnetz.

@ Sichern Sie die Heizungsanlage gegen
unbeabsichtigtes Wiedereinschalten.

Buderus Heiztechnik GmbH ¢ http://www.heiztechnik.buderus.de
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Aufstell-/Heizraum, Zuluft- und Abgaswege

Nahere Informationen zu den Bedingungen und
Anforderungen an den Aufstellraum sowie den Zuluft-

und Abgaswegen koénnen Sie im Kapitel 1 VORSICHT!

.Betriebsbedingungen des Heizkessels" in der
Tabelle 3, Seite 6 und Tabelle 4, Seite 7 nachlesen.

LEBENSGEFAHR
Vi i \ durch Vergiftung.
WARNUNG! Unzureichende Luftzufuhr kann zu ge-
fahrlichen Abgasaustritten fihren.

® Achten Sie darauf, dass Zu- und Ab-
luftéffnungen nicht verkleinert oder
verschlossen sind (Tabelle 4, Seite 7).

® \Wenn Sie den Mangel nicht unverzig-
lich beheben, darf der Heizkessel nicht
betrieben werden.

® \Weisen Sie den Anlagenbetreiber auf WARNUNG!
den Mangel und die Gefahr schriftlich
hin.

BRANDGEFAHR
durch entziindliche Materialien oder Fliis-

WARNUNG!  Sigkeiten.
® Lagern Sie keine entziindlichen Mate-
rialien oder FlUssigkeiten in unmittel-
barer Nahe des Warmeerzeugers.

LEBENSGEFAHR
Z '_‘ S durch Vergiftung bei austretenden Abga-

WARNUNG! S€N-

® Achten Sie darauf, dass wahrend des
Brennerbetriebs keine mechanischen
Luftfordereinrichtungen im Aufstell-
raum in Betrieb sind, die dem Aufstell-
raum Verbrennungsluft entziehen z. B.
Dunstabzugshauben, Waschetrockner,
Luftungsgerate (vgl.Tabelle 4, Seite 7).

LEBENSGEFAHR
& durch Vergiftung bei austretenden Abga-

WARNUNG! S€N-

® Achten Sie darauf, dass der Heizkessel
nur mit Schornsteinen oder Abgasanla-
gen betrieben werden darf, die den ge-
nannten Forderdruck beim Betrieb
liefern (vgl.Tabelle 4, Seite 7).

ANLAGENSCHADEN

durch Frost.

Die Heizungsanlage kann bei Frost einfrie-
ren, wenn das Regelgeréat nicht einge-
schaltet ist.

® Schitzen Sie bei Frostgefahr die Hei-
zungsanlage vor dem Einfrieren.

® Lassen Sie dazu bei ausgeschaltetem
Regelgerat das Wasser aus dem Heiz-
kessel, dem Warmwasserspeicher,
den Rohren der Heizungsanlage und
so weit wie moglich aus den Trinkwas-
serleitungen ab.

LEBENSGEFAHR

durch Vergiftung.

Bei Eingriffen in die Abgasiberwachung
kann austretendes Abgas Menschen in
Lebensgefahr bringen.

® Fihren Sie keine Reparaturen an der
Abgastberwachung durch.

® Setzen Sie beim Austausch von Teilen
nur Original-Teile ein.

® Montieren Sie den Fihler nach dem
Austausch in der vorgegebenen Posi-
tion.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten! Buderus Heiztechnik GmbH ¢ http://www.heiztechnik.buderus.de
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LEBENSGEFAHR
& durch Vergiftung bei austretenden Abga-

WARNUNG! S€M- . o
Wenn die Abgastberwachung haufig an-
spricht, kann eine Funktion des Schorn-

steins bzw. des Abgasweges gestort sein.

® Bei haufigem Ansprechen der Abgas-
Uberwachung missen Sie den Fehler
beheben und eine Funktionsprifung
durchfihren.

LEBENSGEFAHR
& durch Vergiftung bei austretenden Abga-

WARNUNG! S€M:
® Vergewissern Sie sich, dass der Heiz-
kessel nicht mit einer thermisch ge-
steuerten Abgassperrklappe nach der
Strémungssicherung ausgeristet ist.

2.4 Werkzeuge, Materialien und
Hilfsmittel

Fur die Montage und Wartung des Heizkessels be-
notigen Sie die Standardwerkzeuge aus dem Bereich
Heizungsbau sowie Gas- und Wasserinstallation.

Daruber hinaus sind zweckmafig:

— Buderus Kesselkuli oder

— Sackkarre mit Spanngurt

2.5 Entsorgung

® Entsorgen Sie das Verpackungsmaterial des Heiz-
kessels umweltgerecht.

® Entsorgen Sie Komponenten der Heizungsanlage
(z. B. Heizkessel oder Regelgerat), die ausgetauscht
werden mussen, durch eine autorisierte Stelle um-
weltgerecht.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten! Buderus Heiztechnik GmbH ¢ http://www.heiztechnik.buderus.de
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3 Produktbeschreibung

3.1 Gas-Spezialheizkessel Logano G234 WS

Der Gas-Spezialheizkessel Logano G234 WS (Abb. 1)
ist werkseitig komplett mit Gasbrenner und Regelgerét
ausgestattet.

Die Hauptbestandteile des Gas-Spezialheizkessels
Logano G234 WS sind:

— Kesselblock mit Warmeschutz (Abb. 1, Pos. 3) und
Gasbrenner (Abb. 1, Pos. 1).
Der Kesselblock Ubertragt die vom Gasbrenner er-
zeugte Warme an das Heizungswasser.

— Kesselmantel (Abb. 1, Pos. 2) und Kesselvorder-
wand (Abb. 1, Pos. 5).
Der Kesselmantel und der Warmeschutz verhindern
Energieverluste.

— Regelgerat (Abb. 1, Pos. 4).
Das Regelgerét dient dazu, Heizungsanlagen zu be-
dienen und zu regeln.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!

3 Bude;;-]lf
(@]
2
1 445
2277
§iiia
Abb. 1 Gas-Spezialheizkessel Logano G234 WS
Pos. 1: Gasbrenner
Pos. 2: Kesselmantel
Pos. 3: Kesselblock mit Warmeschutz
Pos. 4: Regelgeriét
Pos. 5: Kesselvorderwand
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4  Technische Daten und Lieferumfang

41 Abmessungen
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Abb. 2 Vorder-, Seiten- und Riickansicht Gas-Spezialheizkessel Logano G234 WS

GAS
VK
RK
VS
RS

Gasanschluss (R%2)

Vorlauf Heizkessel (Rp1%2)

Rucklauf Heizkessel (Rp1Y%), siehe auch Abb. 5, Seite 24 und Abb. 5, Seite 24
Vorlauf Warmwasserspeicher (Rp1/G1), siehe auch Abb. 5, Seite 24

Rucklauf Warmwasserspeicher (Rp1%2)

EL Entleerung (Rp1/G1)

VSL Vorlauf Sicherheitsleitung (Rp1% — Anschluss fir einen bauseitigen Entlifter)
RSL = Rucklauf Sicherheitsleitung (Rp1/G1)

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten! Buderus Heiztechnik GmbH ¢ http://www.heiztechnik.buderus.de
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Technische Daten und Lieferumfang

Tab. 13 Abmessungen und technische Daten
1 Bei25 °C Raumtemperatur, 75 °C Kesselwassertemperatur und 1 m Abgasrohr ohne Schornstein.

2 Gemessen nach der Strémungssicherung, bei 20 °C Raumtemperatur und 1 m Abgasrohr ohne Schornstein, Erdgas.
Die Werte sind unter den Bedingungen der EN 297 ermittelt. Unterschiedliche Anlagenbedingungen kénnen Abweichungen bedeuten.

w

Gewicht mit Verpackung ca. 6 — 8 % héher.

38-5 3 360 225 210
44 -5 3 360 245 225
50-6 4 360 225 210
55-6 4 350 235 220

Tab. 14 Hauptgasdlsen

83 | 83 8,3 8,3 8,3 8,3 8,3 8,3 8,3 8,3 83 | 83 | 83 8,2 7,4 6,6
44 -5 | 10,9 | 10,9 | 10,9 | 10,9 | 10,9 | 10,9 | 10,9 | 10,9 | 10,9 | 10,9 | 105 | 9,7 | 9,0 8,7 7,4 6,6
50-6 | 80 | 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 80 | 80 | 8,0 7,7 7,0 6,2
55-6 | 10,8 | 10,8 | 10,8 | 10,8 | 10,8 | 10,8 | 10,8 | 10,8 | 10,8 | 10,8 | 10,1 | 9,3 | 8,5 7,7 7,0 6,2

Tab. 15 Diisendruck bei H-Gas in Abhdngigkeit des Anschlussdruckes

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten! Buderus Heiztechnik GmbH e http://www.heiztechnik.buderus.de
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Technische Daten und Lieferumfang

38-5| 243 | 24 24 | 236 | 234 | 234 | 234 | 234 | 23,2 | 23,2 | 23 23 23 | 229 | 22,8 | 22,7

44 -5 | 24,4 | 24,2 | 23,2 | 23,2 | 23,2 | 23,2 | 23,2 | 23,2 | 23,2 | 23,2 | 23,2 | 232 | 23,2 | 23 | 22,8 | 22,6

50-6 | 22,7 | 22,7 | 22,7 | 22,7 | 22,7 | 22,7 | 22,7 | 22,6 | 225 | 22,5 | 22,4 | 22,2 | 22,1 22 21,8 | 21,7

55-6 | 23,6 | 23,6 | 23,6 | 23,6 | 23,6 | 22,9 | 22,8 | 22,7 | 22,6 | 225 | 22,4 | 22,3 | 22,1 | 22 | 21,8 | 215
Tab. 16 Disendruck bei Fliissiggas P in Abhéngigkeit des Anschlussdruckes

38-5 23 22,7 22,7 22,7 22,7 22,7 22,7 22,7 22,7 22,7 22,7
44 -5 23,9 23,6 23,6 23,6 23,6 23,6 23,6 23,6 23,5 23,4 23,3
50-6 22,5 22,4 22,4 22,4 22,4 22,4 22,4 22,4 22,4 22,4 22,4
55-6 215 21,4 21,4 21,4 21,4 24,4 21,4 21,4 21,4 21,4 21,4

Tab. 17 Disendruck bei Fliissiggas B/P in Abhédngigkeit des Anschlussdruckes

38-5 4,17 3,07 31
44-5 4,84 3,55 3,6
50 - 6 5,50 4,03 41
55-6 6,02 4,42 4,5

Tab. 18 Gasdurchsatz

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten! Buderus Heiztechnik GmbH ¢ http://www.heiztechnik.buderus.de
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4.2 Lieferumfang

® Bei der Anlieferung die Verpackung auf Unversehrt-
heit prifen.

® Den Lieferumfang auf Vollstandigkeit prifen.

4.2.1 Lieferumfang Gas-Spezialheizkessel Logano
G234 WS

Bauteil Stick |[Verpackung

Kesselkdrper mit angebauter
Stréomungssicherung, montier-
tem Kesselmantel und einge-
bautem Brenner.

1 1 Palette

1 Folien-

Technische Unterlagen 1
verpackung

Regelgerat mit technischen Un-
terlagen

Tab. 19 Lieferumfang Logano G234 WS

1 1 Karton

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten! Buderus Heiztechnik GmbH e http://www.heiztechnik.buderus.de
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5 Heizkessel transportieren

In diesem Kapitel wird beschrieben, wie Sie den Heiz-
kessel sicher und ohne Beschéadigung transportieren

kénnen.

VORSICHT!

VORSICHT!

VORSICHT!

VORSICHT!

Buderus

VERLETZUNGSGEFAHR

durch unsachgemal gesicherten Heizkes-
sel.

® Verwenden Sie fur den Transport des
Heizkessels geeignete Transportmittel.

® Sichern Sie den Heizkessel beim
Transport auf dem Transportmittel ge-
gen Herunterfallen.

VERLETZUNGSGEFAHR

durch zu schwere Last.

® Beachten Sie das grof3e Gewicht des
Heizkessels beim Heben und Tragen.

® Heben und Tragen Sie den Heizkessel
nur mit gentigend Personen.

ANLAGENSCHADEN
durch Stof3einwirkung.

Der Lieferumfang des Gas-Spezialheiz-
kessel Logano G234 WS enthélt stol3emp-
findliche Bauteile.

® Schitzen Sie bei einem Weitertrans-
port sdmtliche Bauteile vor StoRReinwir-
kungen.

® Beachten Sie die Transportkennzeich-
nungen auf den Verpackungen.

ANLAGENSCHADEN
durch Verschmutzung.

Wenn der Heizkessel aufgebaut ist und
nicht in Gebrauch genommen wird, beach-
ten Sie Folgendes:

® Schitzen Sie die Anschliisse des Heiz-
kessels vor Verschmutzung, indem Sie
die Anschlisse verschliel3en.

ANWENDERHINWEIS

Entsorgen Sie das Verpackungsmaterial
umweltgerecht.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!
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6 Heizkessel aufstellen

Dieses Kapitel erlautert, wie Sie den Gas-Spezialheiz-
kessel Logano G234 WS fachgerecht aufstellen.

Néhere Informationen zu den Bedingungen und Anfor-
derungen an den Aufstellraum sowie den Zuluft- und Ab-
gaswegen kdnnen Sie im Kapitel 1
.Betriebsbedingungen des Heizkessels", Seite 5 in der
Tabelle 3, Seite 6 und in der Tabelle 4, Seite 7 nachle-
sen.

ANLAGENSCHADEN
& durch Frost.
VORSICHT! @ Stellen Sie die Heizungsanlage in ei-
nem frostsicheren Raum auf.

6.1 Empfohlene Wandabstande

Wenn Sie ein Fundament bzw. eine Aufstellflache er-
richten, dann missen Sie die vorgegebenen Wandab-
stande beachten (Abb. 3). Das Fundament bzw. die
Aufstellflache muss eben und waagerecht sein. Stellen
Sie den Heizkessel so auf, dass die Kesselvorderkante
mit der Fundamentkante abschliel3t.

Sie kdnnen den Heizkessel links oder rechts im Aufstell-
raum positionieren (siehe Beispiel Abb. 3).

ANWENDERHINWEIS

®
1 Halten Sie zum Aufstellen des Heizkessels
Buderus)  die angegebenen MindestmalRe (Klam-
mermalde) ein (siehe Beispiel Abb. 3). Um
die Montage-, Wartungs- und Servicear-
beiten zu vereinfachen, sind die empfohle-
nen Wandabsténde zu wahlen. Wenn Sie
einen Warmwasserspeicher mit dem Heiz-
kessel kombinieren méchten, miissen Sie
fur die Wandabstande die Montageanlei-
tung des jeweiligen Warmwasserspei-
chers beachten.

ANWENDERHINWEIS

Beim Anschluss an einen nebenstehen-
Buderus)  den Warmwasserspeicher beachten Sie
bitte die Montageanleitung, die der Rohr-
verbindung beiliegt.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!
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Abb. 3  Aufstellraum mit Heizkessel (links positioniert)
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6.2 Heizkessel ausrichten

2
\
Richten Sie den Heizkessel in der Waagerechten und
Senkrechten aus, damit sich keine Luft im Heizkessel
sammeln kann.
® Heizkessel senkrecht und waagerecht ausrichten,
ggof. Blechstreifen unterlegen. (©)
<
4457
-w A A
Vbl
L e

Abb. 4 Heizkessel ausrichten (Beispiel)
Pos. 1: Blechstreifen
Pos. 1: Wasserwaage

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten! Buderus Heiztechnik GmbH ¢ http://www.heiztechnik.buderus.de
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7 Heizkessel wasser- und abgasseitig anschliel3en

In diesem Kapitel wird Ihnen erlautert, wie Sie den Heiz-

kessel wasser- und abgasseitig anschliel3en.

7.1 Hinweise fur den Anschluss des
Heizkessels an das Rohrnetz

Beachten Sie bitte folgende Hinweise fir das Anschlie-
Ben des Heizkessels an das Rohrnetz. Diese Hinweise

sind wichtig fuir einen stérungsfreien Betrieb.

VORSICHT!

Buderus

Buderus

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!
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ANLAGENSCHADEN

durch undichte Anschlisse.

® |Installieren Sie die Anschlussleitungen
spannungsfrei an die Anschlisse des
Heizkessels.

ANWENDERHINWEIS

Um wasserseitige Verunreinigungen im
Heizkessel zu vermeiden, empfehlen wir
bauseitig den Einbau einer Schmutzfang-
einrichtung.

ANWENDERHINWEIS

Wenn Sie kein Heizkreis-Schnellmontage-
System (Zubehor) fir den Anschluss des
Heizkessels verwenden, missen Sie ein
Ruickschlagventil in die Vorlaufleitung des
Heizkessels einbauen.

Buderus Heiztechnik GmbH ¢ http://www.heiztechnik.buderus.de
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7.2 Heizungsvor-und -ricklauf der Heizungsanlage montieren

Heizungsricklauf am Ricklauf Heizkessel RK
(Abb. 5, Pos. 5) anschliel3en.

KFE-Hahn im Heizungsricklauf bauseitig installie-
ren.

Heizungsvorlauf am Vorlaufanschluss des Heizkes-
sels VK (Abb. 5, Pos. 3) anschliel3en.

ANWENDERHINWEIS

Wir empfehlen Ihnen, den Heizkessel am

Buderus Vorlauf Heizkessel mit einem Kessel-Si-

cherheits-Set (KSS, Zubehor) oder einem
Entllfter (Zubehor) zu versehen. Das KSS
kann nur in Verbindung mit einem Kessel-
Anschluss-Set KAS1 oder KAS2 zur Kes-
sel-Speicher- oder Heizkreisverrohrung
montiert werden.

Das Sicherheitsventil am Vorlauf Sicherheitsleitung
VSL (Abb. 5, Pos. 4) unterhalb der Strdomungssiche-
rung anschlie3en.

7.3 Riuck-und Vorlaufanschluss eines

Warmwasserspeichers

Rucklauf eines Warmwasserspeichers am Rucklauf
Warmwasserspeicher RS (Abb. 5, Pos. 5) anschlie-
Ben.

Vorlauf eines Warmwasserspeichers am Anschluss
VS (Abb. 5, Pos. 2) anschlie3en.

Vorlauf Warmwasserspeicher bauseitig verschlie-
3en, wenn der Heizkessel nicht mit einem Speicher-
Wassererwarmer kombiniert wird.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!
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Abb. 5 Anschliisse Logano G234 WS

Pos. 1: Ricklauf Sicherheitsleitung/Entleerung (RSL/EL)
(R1)

Pos. 2: Vorlauf Warmwasserspeicher (VS) (Rp 1)
Pos. 3: Vorlauf Heizkessel (VK) (R 1)

Pos. 4: Vorlauf Warmwasserspeicher/Vorlauf
Sicherheitsleitung (VS/VSL) (Rp 1%4)

Pos. 5: Ricklauf Warmwasserspeicher/Riicklauf Heizkessel
(RS/RK) (Rp 1%)
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7.4 Hinweise fur den Abgasanschluss
sowie zur Abgasitberwachung

Nahere Informationen zu den Bedingungen und Anfor-
derungen an die Zuluft- und Abgaswege kdénnen Sie im
Kapitel 1 ,Betriebsbedingungen des Heizkessels" in der
Tabelle 4, Seite 7 nachlesen.

Beachten Sie bei der Installation des Abgasanschlus-
ses:

— Der Querschnitt des Abgasrohres muss der Berech-
nung nach den geltenden Vorschriften entsprechen.

— Den Abgasweg so kurz wie mdglich wahlen.
— Abgasrohre mit Steigung zum Schornstein verlegen.

— Thermisch gesteuerte Abgassperrklappen dirfen
nicht in die Abgasrohre eingebaut werden.

7.5 Abgasuberwachung

Uberpriifen Sie, ob auf Grund der Geb&udenutzung
oder regionalen/nationalen Verordnungen eine Abgasu-
berwachung installiert werden muss.

® Gegebenenfalls Abgasiiberwachung ordnungsge-
maf installieren. Die Abgasiberwachung ist als Zu-
behor erhaltlich.

Bauart B4 (ohne Abgasiberwachung)

Heizkessel ohne Abgastiberwachung dirfen Sie nur in
R&umen installieren, die nicht zu den Wohnraumen des
Gebaudes gehotren und mit einer den Vorschriften ent-
sprechenden Belliftung versehen sind, z. B. Heizraume.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!
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Bauart B;1g5 (Mit Abgasiberwachung)

Entsprechend regionaler oder nationaler Verordnungen
oder Gesetze kann eine Abgastberwachung vorge-
schrieben sein, z. B. beim Betreiben des Heizkessels in
Wohnraumen oder vergleichbaren Nutzungseinrichtun-
gen oder in einer Dachheizzentrale.

Die Abgasiiberwachung unterbricht die Gaszufuhr,
wenn Abgas in den Aufstellraum stromt. Der Brenner
geht aul3er Betrieb.

Wiederinbetriebnahme des Heizkessels (nachdem die
Stoérung beseitigt ist):

— Die Abgastuberwachung AW 50 (Abb. 6, Pos. 1)
startet nach einigen Minuten den Brenner wieder
automatisch, sofern Warmebedarf besteht.

— Bei der Abgasiberwachung AW 10 (Abb. 6, Pos. 2)
entfernen Sie nach ca. zwei Minuten die Schutzkap-
pe (Abb. 6, Pos. 5) und driicken den Entriegelungs-
stift (Abb. 6, Pos. 4) ein.

LEBENSGEFAHR
Vi t \ durch Vergiftung.
warnuNgt D€l Eingriffen in die Abgastiberwachung

kann austretendes Abgas Menschen in
Lebensgefahr bringen.

® Fihren Sie keine Reparaturen an der
Abgasiberwachung durch.

® Setzen Sie beim Austausch von Teilen
nur Original-Teile ein.

® Montieren Sie den Abgastemperatur-
fuhler nach dem Austausch in der vor-
gegebenen Position.

LEBENSGEFAHR
Vi i \\ durch Vergiftung.
WARNUNG! Unzureichende Luftzufuhr kann zu ge-
fahrlichen Abgasaustritten flhren.

® Achten Sie darauf, dass Zu- und
Abluftéffnungen nicht verkleinert oder
verschlossen sind.

® \Wenn Sie den Mangel nicht unverzig-
lich beheben, darf der Heizkessel nicht
betrieben werden.

® \Weisen Sie den Betreiber auf den
Mangel und die Gefahr schriftlich hin.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!

Abb.
Pos.
Pos.
Pos.
Pos.
Pos.

Pos.

Abgastiberwachungen
Abgasiiberwachung AW 50
Abgastiberwachung AW 10
Strémungssicherung
Entriegelungsstift

Schutzkappe

@ O A W h RO

Abgastemperaturfiihler
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7.6 Heizungsanlage befiullen und Dichtheit prifen

Sie mussen vor der Inbetriebnahme die Heizungsanlage
auf Dichtheit prifen, damit keine undichten Stellen wah-
rend des Betriebes auftreten. Driicken Sie den Heizkes-
sel mit dem 1,3-fachen des zulassigen Betriebsdruckes
ab (Absicherungsdruck des Sicherheitsventils beriick-
sichtigen).

ANLAGENSCHADEN
A durch Uberdruck bei der Dichtheitsprii-

vorsicpr: [Ung. Druck-, Regel-, oder Sicherheitsein-
" richtungen kénnen bei groRem Druck be-
schéadigt werden.

® Achten Sie darauf, dass zum Zeitpunkt
der Dichtheitspriifung keine Druck-,
Regel-, oder Sicherheitseinrichtungen
montiert sind, die gegentber dem Was-
serraum des Heizkessels nicht abge-
sperrt werden kénnen.

® Druckausdehnungsgefald durch Schlie3en des Kap-
penventils vom System absperren.

® Anschlisse und Rohrleitungen auf Dichtheit priifen.
® Heizwasserseitige Misch- und Sperrventile 6ffnen.

® Schlauch am Wasserhahn anschliel3en. Mit Wasser
gefillten Schlauch auf die Schlauchttille des KFE-
Hahns aufstecken und KFE-Hahn 6ffnen.

® Kappe des automatischen Entlifters eine Umdre-
hung aufdrehen, damit die Luft entweichen kann.

® Heizungsanlage langsam beflllen. Dabei Druckan-
zeige (Manometer) beobachten.

® Wasserhahn und KFE-Hahn schlie3en, wenn der ge-
wiinschte Betriebsdruck erreicht ist.

® Heizungsanlage Uber die Entliftungsventile an den
Heizkorpern entliften.

® \Wenn der Betriebsdruck durch das Entliften abfallt,
muss Wasser nachgefllt werden.

® Schlauch vom KFE-Hahn l6sen.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!

Abb. 7 Manometer fiir geschlossene Anlagen

1
2

Roter Zeiger
Manometerzeiger
Griine Markierung

Buderus Heiztechnik GmbH ¢ http://www.heiztechnik.buderus.de

Montage- und Wartungsanleitung Gas-Spezialheizkessel Logano G234 WS « Ausgabe 07/2004 27




8 Elektrischen Anschluss herstellen

Der Gas-Spezialheizkessel Logano G234 WS ist bei der
Auslieferung intern vollstandig verdrahtet. In diesem Ka-
pitel wird erlautert, wie Sie einen zusatzlichen Tempera-
turfuhler montieren oder weitere elektrische Anschliisse
bauseitig vornehmen kénnen.

Nahere Informationen zu den Bedingungen und Anfor-
derungen an die Stromversorgung kénnen Sie im
Kapitel 1 ,Betriebsbedingungen des Heizkessels" in der
Tabelle 2, Seite 5 nachlesen.

Buderus

ANWENDERHINWEIS

Beachten Sie beim elektrischen Anschluss
folgende Punkte:

Verlegen Sie Kabel- und Kapillarrohre
sorgfaltig!

Knicken Sie beim Verlegen nicht die
Kapillarrohre!

Fahren Sie elektrische Arbeiten inner-
halb der Heizungsanlage nur dann aus,
wenn Sie fir diese Arbeiten eine ent-
sprechende Qualifikation besitzen.
Wenn Sie keine entsprechende Qualifi-
kation besitzen, lassen Sie den elektri-
schen Anschluss von einer Fachfirma
far Elektrik ausfuhren.

Beachten Sie die ortlichen Vorschrif-
ten!

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!

28

Buderus Heiztechnik GmbH ¢ http://www.heiztechnik.buderus.de

Montage- und Wartungsanleitung Gas-Spezialheizkessel Logano G234 WS « Ausgabe 07/2004



8.1 Kesselvorderwand entfernen

Entfernen Sie die Kesselvorderwand, wie folgt:

® Sicherungsschrauben (Abb. 8, Pos. 1) der Kessel-
vorderwand (Abb. 8, Pos. 3) entfernen.

® Kesselvorderwand (Abb. 8, Pos. 3) abnehmen.
Dazu Kesselvorderwand leicht anheben und nach
vorne abnehmen.

8.2 Hintere Kesselhaube abnehmen

® Die beiden Befestigungsschrauben der hinteren Kes-
selhaube (Abb. 9, Pos. 1) herausdrehen. Hintere
Kesselhaube anheben und nach hinten wegnehmen
(Abb. 9).

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!

Buderus
Logano G 234

©)

S
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Abb. 8 Kesselvorderwand entfernen

Pos. 1: Sicherungsschrauben

Pos. 2: Kesselmantel

Pos. 3: Kesselvorderwand

Abb. 9 Hintere Kesselhaube abnehmen

Buderus Heiztechnik GmbH e http://www.heiztechnik.buderus.de

Montage- und Wartungsanleitung Gas-Spezialheizkessel Logano G234 WS « Ausgabe 07/2004

29




8.3 Regelgerat montieren

® Die beiden Schrauben (Abb. 10, Pos. 1) von oben
P
aus der Klemmenabdeckhaube (Abb. 10, Pos. 2) he- g 1 g

rausdrehen und Haube abnehmen.

. . 12
® Nur bei Regelsystem Logamatic 4000:
Ruckwandteil abnehmen (Abb. 15, Seite 33, Pos. 6).

® Regelgerat leicht nach vorne kippen und so aufset- N ‘ !
zen, dass sich die Einschiebehaken vorne in die ova- \ \
len Bohrungen einfihren. Regelgerat nach vorne © =57 = ©
schieben und hinten abkippen, bis die beiden elasti- | |  |Pypploooibmc
schen Haken rechts und links einrasten (Pfeile - S
Abb. 10). o

&) MHMHJHMHHHHHHHMHHH\HHHH ®,

® Kapillarrohrleitung durch den Kabeldurchgang - ‘jjg 3

(Abb. 10, Pos. 3) fuhren und auf Bedarfslange abrol-
len.

o@c]
o‘c]

[

So

I S —

Abb. 10 Regelsystem Logamatic 4000 &ffnen und aufsetzen
Pos. 1: Schrauben

Pos. 2:  Klemmenabdeckhaube

Pos. 3: Kabeldurchgang

Pos. 4: Regelgerét

® Regelgerat hinten rechts und links im Kabeldurch-
gang mit zwei Schrauben (Abb. 11, Pos. 1) auf der
vorderen Kesselhaube anschrauben (Abb. 11).

Abb. 11 Regelsystem Logamatic 2000 anschrauben
Pos. 1: Schrauben

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten! Buderus Heiztechnik GmbH ¢ http://www.heiztechnik.buderus.de
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® Abdeckung der Kabelnische (Abb. 12, Pos. 1) ab-
schrauben.

VORSICHT!

ANLAGENSCHADEN

Kapillarrohre kénnen durch starkes Kni-
cken oder scharfe Grate undicht werden.

® Verlegen Sie die Kapillarrohre vorsich-

tig und in groRen Radien.

® Kapillarrohre der Temperaturfiihler und, bei Loga-

matic-Regelung, die Kesselwassertemperaturfihler-
leitung unter der vorderen Kesselhaube nach vorne

zur Messstelle (Abb. 12, Pos. 2) fihren. Dabei nur
auf Bedarfslange abrollen.

® Uberlange der Kapillarrohre und Fiihlerleitung zu-
sammengerollt auf den Warmeschutz legen.

® Brennerleitung (Abb. 12, Pos. 3), unter der vorderen

Kesselhaube nach hinten zur Anschlussseite des
Regelgerats fuhren.

® Temperaturfuhler bis zum Anschlag in die Tauchhul-

se (Abb. 12) einstecken.

® Die Kunststoffspirale (Abb. 12, Pos. 4) schiebt sich
dabei automatisch zurtick. Die Ausgleichfeder
(Abb. 12, Pos. 5) muss mit in die Tauchhtlse ge-
schoben werden.

Fuhlersicherung (Abb. 12, Pos. 6; Lieferumfang Regel-

gerét) von der Seite oder von oben auf den Tauchhl-
senkopf driicken (Abb. 12, siehe Pfeil).

ANWENDERHINWEIS

®
1 Achten Sie auf guten Kontakt der Fihler-

Buderus

peraturiibertragung sicher hergestellt ist.
Verwenden Sie die Ausgleichsfeder.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!

flachen in der Tauchhilse, damit die Tem-

Abb.
Pos.
Pos.
Pos.
Pos.
Pos.

Pos.

12 Kesselvorderseite
Kabelnische
Messstelle
Brennerleitung
Kunststoffspirale

Ausgleichsfeder

@ 9 K LR

Ftihlersicherung
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WARNUNG!

Bauseitige elektrische Anschlussleitungen und die

Anschlussleitung von der Abgasiberwachung von

hinten durch die Kabeleinfihrung (Abb. 13, Pos. 1)
zum Regelgerat flihren.

LEBENSGEFAHR

durch elektrischen Strom.
HeilRe Kesselteile konnen die elektrischen
Leitungen beschadigen.

® Achten Sie darauf, dass die Leitungen
keine heil3en Kesselteile oder Teile der
Stromungssicherung berthren.

® Verlegen Sie die elektrischen Leitun-
gen nur auf der Warmeisolierung des
Heizkessels.

Elektrische Anschlisse nach beiliegendem Schalt-
plan an den Steckverbindungen (Abb. 13, Pos. 2)
des Regelgerats herstellen (Abb. 13).

ANWENDERHINWEIS

Sie kdnnen die Stecker mit Hilfe eines
Schraubendrehers leicht von der Stecker-
leiste abhebeln.

Buderus

Steckverbindung der Brennerleitung nach Schaltplan
herstellen.

Uberlangen der Kapillarrohre und Leitungen auf die
Isolierung des Kesselblockes legen. Kapillarrohre
nicht knicken!

Alle Leitungen mit Kabelschellen sichern (Abb. 14):

Kabelschelle mit eingelegter Leitung von oben in die
Schlitze des Schellenrahmens (Abb. 14) einsetzen;
der Steg des Hebels muss dabei nach oben zeigen
(Abb. 14, Schritt 1).

Kabelschelle herunterschieben (Abb. 14, Schritt 2).
Gegendriicken (Abb. 14, Schritt 3).

Hebel nach oben umlegen (Abb. 14, Schritt 4).

° ANWENDERHINWEIS
| |

Buderus

Achten Sie auf sorgféltige Kabel- und Ka-
pillarrohrfiihrung!

Stellen Sie einen festen Netzanschluss
nach EN 50 165 her.

Beachten Sie die ortlichen Vorschriften.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!
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Abb. 13 Kabelfiihrung und Steckverbindungen
Pos. 1:
Pos. 2:
Pos. 3:

Kabeleinfiihrung
Steckverbindungen

Schellenrahmen

Abb. 14 Leitung mit Kabelschelle sichern
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Nur Regelsystem Logamatic 4000:

ANWENDERHINWEIS

®

1 Regelsystem Logamatic 4000:
Buderus Sie kénnen bei Bedarf das Ausbrechteil
(Abb. 15, Pos. 5) am Rickwandteil
(Abb. 15, Pos. 6) ausbrechen bzw. aus-
schneiden.

— Die beiden unteren Haken (Abb. 15, Pos. 4) rechts
und links an dem Rickwandteil (Abb. 15, Pos. 6) mit
dem Schlitz in die obere Kante des Schellenrahmens
(Abb. 15, Pos. 2) einsetzen.

— Die beiden oberen elastischen Schiebehaken
(Abb. 15, Pos. 3) leicht nach innen dricken (Pfeil)
und das Ruckwandteil (Abb. 15, Pos. 6) so einlegen,
dass die beiden Haken einrasten.

Nur bei Regelsystem Logamatic 2000:

® Anzeigeeinheit in die gewtlinschte Stellung
schwenken.

ANWENDERHINWEIS

®

1 Wir empfehlen Ihnen bei Kombination mit
Buderus)  einem L-Speicher, die Anzeigeeinheit ge-
rade zu stellen (Abb. 16).

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!

Abb

Pos.
Pos.
Pos.
Pos.
Pos.

Pos.

. 15 Regelsystem Logamatic 4000 festschrauben

2 9 A L h R

Schrauben
Schellenrahmen
Schiebehaken
Haken
Ausbrechteil

Riickwandteil

Abb. 16 Anzeigeeinheit schwenken
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Kesselwassertemperaturregler (Abb. 17, Pos. 1) gegen
neuen Knopf (Lieferumfang) mit Stift (Abb. 17, Pos. 2)
tauschen.

® Klemmenabdeckhaube (Abb. 18, Pos. 1 und
Abb. 10, Seite 30, Pos. 2) aufsetzen und am Regel-
gerat (Abb. 18, Pos. 2und Abb. 10, Seite 30, Pos. 4)
festschrauben.

® Hintere Kesselhaube mit den Laschen unter die vor-
dere Kesselhaube schieben und hinten nach unten
driicken (Abb. 19).

® Hintere Kesselhaube mit der Kesselrlickwand ver-
schrauben.

ANLAGENSCHADEN
Vi '_‘ \ durch Verschmutzung.
VORSICHT! \yenn der Heizkessel aufgebaut ist und

nicht in Gebrauch genommen wird, beach-
ten Sie Folgendes:

® Schiitzen Sie die Anschliisse des Heiz-
kessels vor Verschmutzung, indem Sie
die Anschliisse verschliel3en.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!

Abb. 17 Knopf flir Kesselwassertemperaturregler tauschen
Pos. 1: Knopf fir Kesselwassertemperaturregler
Pos. 2:  Stift

Abb. 18 Klemmenabdeckhaube aufsetzen

Abb. 19 Hintere Kesselhaube montieren
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9 Heizungsanlage in Betrieb nehmen

In diesem Kapitel wird lhnen erklart wie Sie die Hei-
zungsanlage fachgerecht in Betrieb nehmen.

Néhere Informationen zu den Bedingungen und Anfor-
derungen an den Aufstellraum, den Zuluft- und Abgas-
wegen und fur den Betrieb kdnnen Sie im Kapitel 1
~Betriebsbedingungen des Heizkessels" in der

Tabelle 3, Seite 6, Tabelle 4, Seite 7 und Tabelle 10,
Seite 9 nachlesen.

VORSICHT!

KESSELSCHADEN

durch GbermaRige Staub- und Flugsamen-
belastung (vgl.Tabelle 3, Seite 6).

Betreiben Sie den Heizkessel nicht bei
starkem Staub, z. B. durch Baumal3-
nahmen im Aufstellraum.

Achten Sie darauf, dass die zugefiihrte
Verbrennungsluft keine UberméaRige
Staubbelastung durch unbefestigte
Stral3en und Wege oder durch stau-
bende Produktions- bzw. Verarbei-
tungsbereiche wie z. B. Steinbriiche,
Bergwerke etc. aufweist.

Achten Sie darauf, dass von auf3en zu-
gefuhrte Verbrennungsluft keine tber-
mafige Flugsamenbelastung von
Korbbliten aufweist. Verhindern Sie
gegebenenfalls den Zutritt Uber Luftsie-
be.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!

KESSELSCHADEN
Z i S durch verunreinigte Verbrennungsluft.
VORSICHT! @ Stellen Sie ausreichende Luftzufuhr
sicher.

® Achten Sie darauf, dass keine chlorhal-
tigen Reinigungsmittel und Halogen-
Kohlenwasserstoffe (z. B. in Sprihdo-
sen, Losungs- und Reinigungsmitteln,
Farben, Klebern) im Aufstellraum be-
nutzt werden oder lagern
(vgl.Tabelle 3, Seite 6).

® Ein durch BaumalRnahmen verschmutzter Brenner
muss vor der Inbetriebnahme gereinigt werden
(siehe Kapitel 11.2 ,Heizkessel fir die Reinigung
vorbereiten”, Seite 50 und folgende).

LEBENSGEFAHR
Z i S durch Vergiftung bei austretenden Abga-

WARNUNG! Sen

® Achten Sie darauf, dass wahrend des
Brennerbetriebs keine mechanischen
Luftférdereinrichtungen im Aufstell-
raum in Betrieb sind, die dem Aufstell-
raum Verbrennungsluft entziehen z. B.
Dunstabzugshauben, Wéaschetrockner,
Luftungsgerate (vgl.Tabelle 3, Seite 6).
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9.1 Gasleitung anschliel3en

Nehmen Sie den Gasanschluss nach den ortlichen Vor-
schriften vor.

® Gasabsperrhahn in der Gasleitung installieren.

® Gasleitung spannungsfrei am Gasanschluss -
(Abb. 20, Pos. 2) anschlieRen. ¥ )

ANWENDERHINWEIS

®
1 Buderus empfiehlt Ihnen den Einbau eines
Buderus)  Gasfilters in die Gasleitung nach den ortli-
chen Vorschriften.

Bei Flussiggas:

® Bei Flissiggas den mit den Umstellteilen gelieferten
Gasdruckwachter (Abb. 20, Pos. 1) unmittelbar am Abb. 20
Gasanschluss (Abb. 20, Pos. 2) des Heizkessels mit
der Einstellscheibe nach oben oder nach auf3en in

der Gasleitung eindichten, dabei mitgelieferten Re- Pos. 2:  Gasdruckwéchter (nur bei Fliissiggas notwendig;
duziernippel verwenden. kann auch 90° zur Seite gedreht werden)

Gasanschluss herstellen

Pos. 1: Gasanschluss

® Die Anschlussleitung neben der Gasleitung durch die
Kesselrickwand und innen an der rechten Seiten-
wand entlang zum Regelgerat fuhren und elektri-
schen Anschluss nach Schaltplan herstellen.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten! Buderus Heiztechnik GmbH ¢ http://www.heiztechnik.buderus.de
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9.2 Inbetriebnahme durchfihren

Fillen Sie nach Durchfilhrung der nachfolgend be-
schriebenen Arbeiten das Inbetriebnahmeprotokoll auf
Seite 48 aus.

9.2.1 Gaskennwerte notieren

Erfragen Sie die Gaskennwerte (Wobbeindex und Be-
triebsheizwert) beim zustandigen Gasversorgungsun-
ternehmen (GVU).

9.2.2 Dichtheit kontrollieren

Vor der Erstinbetriebnahme missen Sie den neuen Lei-
tungsabschnitt auf aulRere Dichtheit prifen und dies im
Inbetriebnahmeprotokoll bestatigen.

® Neuen Leitungsabschnitt bis zur Dichtstelle unmittel-
bar an der Gasarmatur auf aul3ere Dichtheit prifen.
Dabei darf der Prifdruck am Eingang der Gasarma-
tur maximal 150 mbar betragen.

Wenn Sie bei dieser Druckprifung eine Undichtheit fest-
stellen, fihren Sie eine Lecksuche an allen Verbindun-
gen mit einem Schaum bildenden Mittel durch. Das
Mittel muss die Zulassung als Gas-Dichtheitsprufmittel
besitzen. Mittel nicht auf elektrische Anschlussleitungen
auftragen.

9.2.3 Heizungsanlage betriebsbereit stellen

Damit die Heizungsanlage von lhnen in Betrieb genom-
men werden kann, missen Sie folgende Tatigkeiten
durchfihren:

® Roter Zeiger (Abb. 21, Pos. 1) des Manometers der
Heizungsanlage auf den erforderlichen Mindest-
druck von 1 bar einstellen.

® Wasserdruck der Heizungsanlage prifen (siehe
Kapitel 11.6 ,Wasserdruck der Heizungsanlage pru-
fen und korrigieren®, Seite 56).

ANWENDERHINWEIS

°
1 Fullen Sie bei Wasserverlusten nur lang-
Buderus)  sam Wasser nach.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!

Abb. 21 Manometer fiir geschlossene Heizungsanlagen
Pos. 1: roter Zeiger
Pos. 2: Manometerzeiger

Pos. 3: griine Markierung

Buderus Heiztechnik GmbH e http://www.heiztechnik.buderus.de

Montage- und Wartungsanleitung Gas-Spezialheizkessel Logano G234 WS « Ausgabe 07/2004 37



9.2.4 Gasleitung entliften

® Verschlussschraube des Prufnippels fir Gasan-
schlussdruck und Entliftung (Abb. 22, Pos. 1) um
zwei Umdrehungen I6sen und Schlauch aufstecken.

® Gasabsperrhahn langsam 6ffnen.

® Das ausstromende Gas Uber eine Wasservorlage
abfackeln. Entweicht keine Luft mehr, Schlauch ab-
ziehen und Verschlussschraube wieder festziehen.

® Gasabsperrhahn schliel3en.

9.2.5 Zu- und Abluftéffnungen sowie den
Abgasanschluss prufen

N&here Informationen zu den Bedingungen und Anfor-
derungen fur die Zuluft- und Abgaswege kénnen Sie im
Kapitel 1 ,Betriebsbedingungen des Heizkessels" in der
Tabelle 3, Seite 6 und Tabelle 4, Seite 7 nachlesen.

® Priufen, ob die Zuluft- und Abluftéffnungen den ortli- Abb. 22 Gasarmatur ,SIT" 840 Sigma

chen Vorschriften bzw. den Gasinstallationsvor-
schriften entsprechen.

LEBENSGEFAHR
& durch Vergiftung.
WARNUNG! Unzgrelchende Luftzu_fuhr kann zu ge-
fahrlichen Abgasaustritten fihren.

® Achten Sie darauf, dass Zu- und Ab-
luftéffnungen nicht verkleinert oder
verschlossen sind.

® Wenn Sie den Mangel nicht unverzig-
lich beheben, darf der Heizkessel nicht
betrieben werden.

® \Weisen Sie den Anlagenbetreiber auf
den Mangel und die Gefahr schriftlich
hin.

® Prufen, ob der Abgasanschluss den geltenden Vor-
schriften entspricht (siehe Kapitel 7.4 ,Hinweise fir
den Abgasanschluss sowie zur Abgasuberwa-
chung", Seite 25).

ANWENDERHINWEIS

)
1 Sorgen Sie dafir, dass eventuelle Méngel
Buderus)  umgehend beseitigt werden.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten! Buderus Heiztechnik GmbH ¢ http://www.heiztechnik.buderus.de
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9.2.6 Gerateausrustung prufen

Der Brenner ist bei Lieferung betriebsfertig eingestellt
fir den Betrieb mit Erdgas H (Tab. 20).

Land Gasart Werkseitige Einstellungen
BA, BG, BR, BY, CN, CZ, Erdgas H Bei Lieferung betriebsfertig eingestellt.
DK, EE, ES, FI, GB, GR, (G20) Der Druckregler ist eingestellt und versiegelt.
HR,IE, IT, LT, LV, PL, PT, Wobbeindex fiir 15 °C, 1013 mbar:
RO, RU, SE, S|, SK, TR,

Eingestellt auf 14,1 kwh/m?3

UA Einsetzbar von 11,4 bis 15,2 kWh/m?
Wobbeindex fur 0 °C, 1013 mbar:
Eingestellt auf 14,9 kwh/m?3
Einsetzbar von 12,0 bis 16,1 kWh/m?
BY, CN, CY, CZ, EE, ES, Flussiggas Nach Umstellung (siehe Kapitel 12 ,Heizkessel auf eine andere Gasart um-
GB, GR, HR, IE, LT, LV, Propan stellen”, Seite 62) geeignet fir Propan.
MT, PL, PT, RO, RU, S, P (G31)
SK, TR, UA
BA, BG, BR, GR, HR Flussiggas B/P Nach Umstellung (siehe Kapitel 12 ,Heizkessel auf eine andere Gasart um-

(G30) stellen”, Seite 62) geeignet fur Butan, Propan und deren Gemische.

Tab. 20 Werkseitige Voreinstellung des Brenners

® Feststellen, welche Hauptgasdiisen zu dem Versor-
gungsgas passen: Erfragen Sie beim GVU die Gas-
kennwerte und beachten Sie die Angaben in Tab. 20
und Tab. 21

® Kontrollieren, ob die Kennzeichnung der Hauptgas-
diisen mit Tabelle 21 Gbereinstimmt, ggf. auf eine an-
dere Gasart umstellen (siehe ,Heizkessel auf eine
andere Gasart umstellen®, Seite 62).

ANLAGENSCHADEN
& durch falsche Hauptgasdusen.
VORSICHT! @ Prifen Sie, ob die richtigen Hauptgas-
dUsen eingesetzt sind.

® Stellen Sie bei Bedarf die Gasart um,
siehe Kapitel 12 ,Heizkessel auf eine
andere Gasart umstellen“, Seite 62.

Abb. 23 Hauptgasdtise kontrollieren
Pos. 1: Hauptgasdiise

LEBENSGEFAHR Kes"sel- Anz?hl der |Hauptgasdiisen-Kennzeichnung
groRe Diisen
durch elektrischen Strom. Erdgas | Flussig- | Flussig-
. . as as
WARNUNG! @ Achten Sie darauf, dass die Montage, H ! <
die Reparatur, die elektrische Verdrah-
) X (G20) Propan
tung, die Inbetriebnahme, der Strom- P B/P
anschluss sowie die Wartung und
Instandhaltung nur von autorisierten (©31) (630)
.. 9 . 38-5 3 360 225 210
Fachkraften ausgefihrt werden.
44 -5 3 360 245 225
® Achten Sie darauf, dass dabei die ein- 50-6 4 360 225 210
schlagig?n _technischen Regelwerke E5.6 2 350 235 220
und die ortlichen Vorschriften beachtet Tab. 21 Hauptoasdiisen
werden. ab. auptgasdlise
Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten! Buderus Heiztechnik GmbH ¢ http://www.heiztechnik.buderus.de
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9.2.7 Brenner in Betrieb nehmen

® Heizungsanlage elektrisch in Betrieb nehmen.

® Betriebsschalter (Abb. 24, Pos. 1 bzw. Abb. 25,
Pos. 1) in Stellung ,I* (EIN) stellen.

® Kesselwassertemperaturregler (Abb. 24, Pos. 2
bzw. Abb. 25, Pos. 2) auf ,AUT" stellen. Bei konstan-
ter Regelung die gewlinschte Temperatur (mind.

65 °C) einstellen.

Die mitgelieferte Bedienungsanleitung fir die Kessel-
und Heizkreisregelung ist zu beachten.

® Gasabsperrhahn langsam 6ffnen.

Stérung:
® | euchtet die Storlampe am Entstortaster (Abb. 26,

Pos. 1), Entstortaster driicken.
Bei Stérungen leuchtet bei den Regelsystemen Loga- Buderus
matic 2000 und 4000 eine Brenner-Fehlermeldung auf i 1
dem Anzeigenfeld des Regelgeréts bzw. der Fernbedie-
nung auf. o
Lauft nach mehrmaligem Betéatigen des Entstértasters
der Brenner nicht an, siehe Kapitel 13 ,Brennerstorun-
gen beheben®, Seite 67.
4
S 445

Abb. 26 Entstértaster/Stérlampe

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten! Buderus Heiztechnik GmbH ¢ http://www.heiztechnik.buderus.de
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9.2.8 Gasanschlussdruck messen

Verschlussschraube des Prifnippels fur Gasan-
schlussdruck und Entliftung (Abb. 27, Pos. 1) um
zwei Umdrehungen losen.

Messschlauch des U-Rohr-Manometers auf den
Prifnippel aufstecken.

Gasanschlussdruck bei laufendem Brenner messen.
Wert im Inbetriebnahmeprotokoll notieren.

Wenn der bendétigte Gasanschlussdruck (Tabelle 22,
Seite 42) nicht vorhanden ist, missen Sie mit dem
zustandigen Gasversorgungsunternehmen Rick-
sprache halten.

Wenn der Gasanschlussdruck zu hoch ist, missen
Sie vor der Gasarmatur einen zusatzlichen Gas-
druckregler installieren.

® Messschlauch wieder abziehen.

® Verschlussschraube des Prifnippels fir Gasan-

schlussdruck und Entliftung (Abb. 27, Pos. 1) sorg-
féltig festschrauben.

9.2.9 Dichtheit im Betrieb kontrollieren

Beilaufendem Brenner alle Dichtstellen im gesamten
Gasweg des Brenners mit einem Schaum bildenden
Mittel prifen, z. B.:

Prufnippel,
Dusen,

Verschraubungen usw.

Das Mittel muss die Zulassung als Gas-Dichtheitspruf-
mittel besitzen.

' ANLAGENSCHADEN
& durch Kurzschluss.

VORSICHT! @ Decken Sie die geféahrdeten Stellen vor

der Lecksuche ab.

® Sprihen Sie das Lecksuchmittel nicht
auf Kabeleinfiihrungen, Stecker oder
elektrische Anschlussleitungen. Las-
sen Sie es auch nicht darauf tropfen.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!

Abb. 27 Gasarmatur ,SIT* 840 Sigma
Pos. 1: Priifnippel
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n Heizungsanlage in Betrieb nehmen

BA, BG, BR, BY, CH, CN, CZ, Erdgas H
DK, EE, ES, FI, GB, GR, HR, (G20)
IE, IT,LT,LV,PL, PT,RO, RU,
SE, S|, SK, TR, UA
BY, CN, CZ, ES, GB, GR, HR, Flussiggas P 42,5 50 57,5
IE, PL, PT, RO, RU, SI, SK, Propan (G31)
TR, UA
BE, CZ, EE, ES, FR, GB, IE, Flissiggas P 25 37 45
LT, LV, PL, PT, SK, TR Propan (G31)
BR Flissiggas B/P 30 37 57,5
(G30)
BA, BG, GR, HR, TR Flussiggas B/P 42,5 50 57,5
(G30)

Tab. 22 Gasarten und Anschlussdriicke

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten! Buderus Heiztechnik GmbH ¢ http://www.heiztechnik.buderus.de
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9.2.10 Messwerte aufnehmen

Fur die folgenden Messungen missen Sie eine Mess-
stelle im Abgasrohr (Abb. 28, Pos. 1) anbringen. Der
Abstand von der Strémungssicherung muss dem dop-
pelten Abgasrohrdurchmesser (AA) entsprechen.

Wenn das Abgasrohr unmittelbar nach der Strémungs-
sicherung mit einem Bogen angeschlossen ist, muss die
Messstelle vor der Krimmung angebracht werden.

® Messstelle im Abgasrohr (Abb. 28, Pos. 1) an der
dem Heizkessel abgewandten Seite anbringen.
Dazu ein Loch mit einem Durchmesser von 8 mm in
das Abgasrohr bohren.

® Folgende Messungen an der Messstelle im Abgas-
rohr durchfuhren:

— Forderdruck
— Abgasverlust

— Kohlenmonoxidgehalt

Forderdruck

Empfehlenswert sind Werte zwischen 3 Pa (0,03 mbar)
und 5 Pa (0,05 mbar).

LEBENSGEFAHR

durch Vergiftung bei austretenden Abga-

sen.
WARNUNG!

® Achten Sie darauf, dass der Heizkessel
nur mit Schornsteinen oder Abgasanla-
gen betrieben werden darf, die den ge-
nannten Foérderdruck beim Betrieb
liefern (vgl.Tabelle 4, Seite 7).

ANWENDERHINWEIS

Hohere Forderdriicke fuhren zu vermeid-
Buderus)  pharen Warmeverlusten mit der Folge ho-
herer Heizkosten. Bei der Abgasverlust-
messung kénnen dadurch au3erdem
Messfehler auftreten. Bei Werten Uber
10 Pa (0,1 mbar) empfiehlt sich der Ein-
bau einer Nebenluftvorrichtung.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!

A
y
2X 3 AA

L

Abb. 28 Messwerte aufnehmen

Pos. 1: Messstelle im Abgasrohr
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Abgasverlust
Der Abgasverlust darf 9 % nicht Ubersteigen.

Hohere Werte weisen auf Messfehler oder Verschmut-
zung des Heizkessels oder des Brenners hin.

Prufen Sie die Messanordnung bzw. filhren Sie eine
Reinigung durch (siehe Kapitel 11 ,Heizungsanlage in-
spizieren und warten*, Seite 50).

Kohlenmonoxidgehalt

CO-Werte in luftfreiem Zustand missen unter 400 ppm
bzw. 0,04 Vol.-% liegen.

Werte um oder Uber 400 ppm weisen auf fehlerhafte
Brennereinstellung, falsche Gerateeinstellung, Ver-
schmutzung am Brenner oder Wéarmetauscher oder auf
Defekte am Brenner hin.

Stellen Sie in diesem Fall die Ursache unbedingt fest
und beseitigen Sie diese.

9.2.11 Funktionsprifungen

Bei der Inbetriebnahme und bei der jahrlichen Inspekti-
on mussen Sie alle Regel-, Steuer- und Sicherheitsein-
richtungen auf ihre Funktion und, soweit Verstellung
maglich, auf ihre richtige Einstellung prifen.

Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB) prifen

Siehe Unterlagen zum Regelgerét.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!
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lonisationsiiberwachung prifen

Buderus

Wir empfehlen Ihnen den Einsatz des Bu-
derus-lonisationskabelsatzes.

1. Storung simulieren:

® Heizungsanlage stromlos schalten, z. B. Heizungs-
notschalter vor dem Aufstellraum ausschalten.

® Beriihrungsschutz (Abb. 29, Pos. 2) am Uberwa-
chungskabel (Abb. 29, Pos. 1) entfernen und Steck-
verbindung losen.

® Heizungsanlage elektrisch wieder in Betrieb neh-
men, z. B. Heizungsnotschalter einschalten.

Nach ca. 12 Sekunden 6ffnet sich das Magnetventil (er-
kennbar durch ein leises Klicken).

Etwa 10 Sekunden spater muss der Brenner auf Sto-
rung schalten, d. h., die Signallampe am Entstortaster
leuchtet auf.

2. lonisationsstrom messen:

o ANWENDERHINWEIS
| |

Buderus

Wir empfehlen Ihnen den Einsatz des Bu-
derus-lonisationskabelsatzes.

® Heizungsanlage stromlos schalten, z. B. Heizungs-
notschalter vor dem Aufstellraum ausschalten.

® Beriihrungsschutz (Abb. 29, Pos. 2) am Uberwa-
chungskabel (Abb. 29, Pos. 1) entfernen und Steck-
verbindung l6sen.

® Messgerat (Abb. 30, Pos. 1) an den Kontakten der
aufgetrennten Steckverbindung des Uberwachungs-
kabels (Abb. 30, Pos. 2) in Reihe anschlieRen.

® Am Messgerat (Abb. 30, Pos. 1) den pA-Gleich-
strombereich wahlen.

® Heizungsanlage elektrisch wieder in Betrieb nehmen
und lonisationsstrom messen. Messwert im Inbe-
triebnahmeprotokoll (Seite 48) notieren.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!

[\ <G/
Ll— o o
I
—
1 2

Abb. 29 Beriihrungsschutz entfernen
Pos. 1: Uberwachungskabel
Pos. 2: Berlihrungsschutz

Abb. 30 lonisationsstrom messen
Pos. 1: Messgerét

Pos. 2: Steckverbindung des Uberwachungskabels mit
Beriihrungsschutz.
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® Heizungsanlage stromlos schalten.
® Messgerat abnehmen.

® Steckverbindung des Uberwachungskabels
(Abb. 30, Seite 45, Pos. 2) wieder zusammenste-
cken.

® Beriihrungsschutz am Uberwachungskabel anbrin-
gen.

® Heizungsanlage elektrisch wieder in Betrieb neh-
men.

Abgassperrklappe (Zusatzausstattung) tberprifen

® Bei Warmeanforderung muss die Abgassperrklappe
(Abb. 31, Pos. 1) in Stellung ,AUF* gehen. Kontrol-
lieren Sie dies anhand der Bewegung des Stellhe-
bels (Abb. 31, Pos. 2). Erst nachdem die
Endstellung ,AUF" erreicht ist, darf der Brenner in
Betrieb gehen.

Abgasiberwachung AW 50 prifen
® Heizkessel in Betrieb nehmen.

® Abgastemperaturfiihler (Abb. 32, Pos. 1) von der
Stromungssicherung (Abb. 32, Pos. 2) abschrau-
ben.

® Regelgerat auf Handbetrieb bzw. Schornsteinfeger-
funktion stellen und Kesselwassertemperaturregler
auf Maximaltemperatur einstellen.

® Spitze des Abgastemperaturfiihlers (Abb. 32,
Pos. 1) bei laufendem Brenner in den Kern des Ab-
gasstromes halten.
Die Gaszufuhr wird nach maximal 120 Sekunden un-
terbrochen und der Brenner geht aul3er Betrieb.
Nach einer Verzdgerungszeit von einigen Minuten
wird der Brenner automatisch wieder eingeschaltet,
sofern Warmebedarf vorhanden ist.

® Abgastemperaturfiihler (Abb. 32, Pos. 1) wieder
montieren.

® Kesselvorderwand montieren und Regelgerat nach
beiliegender Bedienungsanleitung wieder in Betrieb
nehmen.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!

Abb. 32 Abgastiiberwachung AW 50 (berpriifen
Pos. 1: Abgastemperaturfiihler
Pos. 2: Strémungssicherung
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Abgasiberwachung AW 10 prifen

Heizkessel in Betrieb nehmen.

Regelgerat auf Handbetrieb bzw. Schornsteinfeger-
funktion stellen und Kesselwassertemperaturregler
auf Maximaltemperatur einstellen.

Abgastiberwachung (Abb. 33, Pos. 1) von der Stro-
mungssicherung abschrauben.

Abgastemperaturfiihler (Abb. 33, Pos. 4) bei laufen-
dem Brenner in den Kern des Abgasstromes halten.

Die Gaszufuhr wird nach maximal 120 Sekunden unter-
brochen und der Brenner geht aul3er Betrieb.

Abgastiberwachung (Abb. 33, Pos. 1) wieder mon-
tieren.

Nach ca. 2 Minuten Schutzkappe (Abb. 33, Pos. 3)
entfernen und Entriegelungsstift (Abb. 33, Pos. 2)
fest eindrucken.

® Schutzkappe wieder anbringen.

® Kesselvorderwand montieren und Regelgerét nach

beiliegender Bedienungsanleitung wieder in Betrieb
nehmen.

9.2.12 Kesselvorderwand montieren

® Kesselvorderwand (Abb. 34, Pos. 2) einhangen.

® Sicherungsschrauben (Abb. 34, Pos. 1) links und

rechts in die Seitenwande eindrehen.

Sichttasche mit den technischen Unterlagen sichtbar
an einer Seitenwand des Kessels anbringen.

9.2.13 Betreiber informieren, technische Unterlagen

Ubergeben

Machen Sie den Betreiber mit der Heizungsanlage und
der Bedienung des Heizkessels vertraut. Ubergeben Sie
ihm dabei die technischen Unterlagen.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!

| A=)
§ O 1]

@

Abb. 33 Abgasiiberwachung AW 10 Uberpriifen
Pos. 1: Abgasiiberwachung

Pos. 2: Entriegelungsstift

Pos. 3: Schutzkappe

Pos. 4: Abgastemperaturfiihler

4 &
2%
A 77

Abb. 34 Logano G234 WS, fertig montiert
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9.3 Inbetriebnahmeprotokoll

® Durchgefiihrte Inbetriebnahmearbeiten unterschrei-
ben und Datum eintragen.

Inbetriebnahmearbeiten Seite Messwerte Bemerkungen
1. Heizungsanlage mit Fullwasser befullen und entliften Seite 27
2. Gaskennwerte notieren: Wobbeindex Seite 37 _ kWh/m3
Betriebsheizwert _ kwWh/m3
3. Dichtheit der Gasleitung kontrollieren; Seite 37 D
Gasleitung entliften Seite 38
4. Zu- und Abluftéffnungen und Abgasanschluss priifen Seite 38 D
5. Gerateausrustung priifen (richtige Hauptgasdiisen?); Seite 39 I:l
bei Bedarf Gasart umstellen
6. Brenner in Betrieb nehmen Seite 40 I:I
7. Gasanschlussdruck (FlieRdruck) messen Seite 41 mbar
8. Dichtheit im Betrieb kontrollieren Seite 41 l:'
9. Messwerte aufnehmen: Seite 43
Forderdruck Pa
Abgastemperatur brutto ta °C
Lufttemperatur t_ °C
Abgastemperatur netto ty — t, °C
Kohlendioxidgehalt (CO,) oder Sauerstoffgehalt (O,) - %
Abgasverluste gp %
Kohlenmonoxidgehalt (CO), luftfrei ppm
10. Funktionsprifungen: Seite 44
Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB) prufen D
lonisationsstrom messen HA
Abgassperrklappe priifen I:I
Abgasiiberwachung prifen l:'
11. Kesselvorderwand montieren Seite 47 D
12. Betreiber informieren, technische Unterlagen Gibergeben und I:I
den fur diese Heizungsanlage zu verwendenden Brennstoff
in die Tabelle der Bedienungsanleitung auf der Seite 2 eintra-
gen.
Fachgerechte Inbetriebnahme bestétigen
Firmenstempel/Unterschrift/Datum
Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten! Buderus Heiztechnik GmbH ¢ http://www.heiztechnik.buderus.de
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10 Heizungsanlage aul3er Betrieb nehmen

ANLAGENSCHADEN

VORSICHT!

durch Frost.

Die Heizungsanlage kann bei Frost einfrie-
ren, wenn das Regelgeréat nicht einge-
schaltet ist.

® Schitzen Sie bei Frostgefahr die Hei-
zungsanlage vor dem Einfrieren.

® Lassen Sie dazu bei ausgeschaltetem
Regelgerat das Wasser aus dem Heiz-
kessel, dem Warmwasserspeicher,
den Rohren der Heizungsanlage und
so weit wie moglich aus den Trinkwas-
serleitungen ab.

10.1 Heizungsanlage Uber das Regelgerat
aul3er Betrieb nehmen

® Betriebsschalter (Abb. 35, Pos. 1 bzw. Abb. 36,
Pos. 1) in Stellung ,0" (AUS) stellen.

® Hauptabsperreinrichtung oder Gasabsperrhahn
schlie3en.

10.2 Heizungsanlage im Notfall aul3er
Betrieb nehmen

ANWENDERHINWEIS

®
| | ® Schalten Sie die Heizungsanlage nur
Buderus bei einem Notfall Gber die Sicherung
des Aufstellraumes oder den Hei-
zungsnotschalter ab.

In Gefahrenféllen sofort Hauptabsperreinrichtung
schlieRen und Heizungsanlage tber die Sicherung des
Aufstellraumes oder Uber den Heizungsnotschalter
stromlos schalten.

® Hauptabsperreinrichtung schlieRen.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!

Abb. 35 Regelsystem Logamatic 2000

Abb. 36 Regelsystem Logamatic 4000
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11 Heizungsanlage inspizieren und warten

11.1 Allgemeine Hinweise

Bieten Sie lhrem Kunden einen jahrlichen Inspektions-
und bedarfsorientierten Wartungsvertrag an. Was in die-
sem Vertrag enthalten sein muss, kdnnen Sie im
Kapitel 11.9 ,Inspektions- und Wartungsprotokolle®,
Seite 59, nachlesen.

ANWENDERHINWEIS

®
1 Ersatzteile kbnnen Sie Uber den Buderus
Buderus)  Ersatzteilkatalog bestellen.

11.2 Heizkessel fur die Reinigung
vorbereiten

® Heizungsanlage aulier Betrieb nehmen (siehe
Kapitel 10 ,Heizungsanlage aulRer Betrieb nehmen*,
Seite 49).

LEBENSGEFAHR
durch elektrischen Strom bei gedffneter

WARNUNG! Heizungsanlage.

® Bevor Sie die Heizungsanlage 6ffnen:
Schalten Sie die Heizungsanlage mit
dem Heizungsnotschalter stromlos
oder trennen Sie sie Uber die entspre-
chende Haussicherung vom Strom-
netz.

@ Sichern Sie die Heizungsanlage gegen
unbeabsichtigtes Wiedereinschalten.

® Kesselvorderwand vom Heizkessel nehmen (siehe
Kapitel 8.1 ,Kesselvorderwand entfernen”, Seite 29).

LEBENSGEFAHR
durch Explosion entzindlicher Gase.

WARNUNG! @ F(hren Sie Arbeiten an gasfihrenden
Bauteilen nur dann aus, wenn Sie flr
diese Arbeiten eine Konzession besit-
zen.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten! Buderus Heiztechnik GmbH ¢ http://www.heiztechnik.buderus.de
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11.3 Heizkessel reinigen

Die Reinigung des Heizkessels kann durch Bursten-
und/oder Nassreinigung erfolgen. Reinigungsgerate
sind als Zubehor auf besondere Bestellung erhéltlich.

11.3.1 Heizkessel mit Reinigungsbirsten reinigen

Brenner ausbauen

® Brenner ander Verschraubung (Abb. 37, Pos. 3) der
Hauptgasleitung von der Gasarmatur trennen.

® Beriihrungsschutz (Abb. 37, Pos. 2) am Uberwa-
chungskabel entfernen und Steckverbindung lésen.

® Steckverbindung am Zindtrafo (Abb. 37, Pos. 4) 16-
sen.

® Befestigungsmuttern (Abb. 38, Pos. 1) am Brenner-
schild (Abb. 38, Pos. 2) Iésen und Brenner heraus-
nehmen.

ANWENDERHINWEIS

®
1 Achten Sie beim Ausbau des Brenners
Buderus)  darauf, dass die Distanzringe auf den Stift-
schrauben verbleiben.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!

Abb. 37 Brenner ausbauen

Pos. 1: Gasarmatur

Pos. 2: Beriihrungsschutz am Uberwachungskabel

Pos. 3: Verschraubung

Pos. 4: Steckverbindung am Ziindtrafo

@
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Abb. 38 Befestigungsmuttern lésen
Pos. 1: Befestigungsmuttern am Brennerschild
Pos. 2: Brennerschild
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® Hintere Kesselhaube (Abb. 9, Seite 29) abnehmen.

® Reinigungsdeckel vom Abgassammler (Abb. 39,
Pos. 2) abschrauben.

® Regelgerat mit Folie abdecken.

® Heizgasziige mit Reinigungsbduirste (Abb. 39, Pos. 1)

durchbirsten.

® Feuerraum und Bodenisolierung reinigen.

® Reinigungsdeckel wieder anschrauben und Warme-

schutz umklappen.

® Hintere Kesselhaube (Abb. 9, Seite 29) anschrau-
ben.

11.3.2 Heizkessel nass reinigen

Setzen Sie bei der Nassreinigung ein Reinigungsmittel
entsprechend der Verschmutzung ein (Verruf3ung oder

Verkrustung).
° ANWENDERHINWEIS
| | ® Beachten Sie fUr die Nassreinigung
Buderus (chemische Reinigung) die Bedie-

nungsanleitung des Reinigungsgerates

und des Reinigungsmittels.

Unter Umstanden muss die Nassreini-
gung abweichend vom hier beschriebe-

nen Vorgehen durchgefiihrt werden.

® Aufstellraum gut liften.
® Heizungsanlage in Betrieb nehmen.

® Den Heizkessel auf eine Kesselwassertemperatur
von ca. 50 °C aufheizen.

® Gasabsperrhahn schlief3en.

® Heizungsanlage stromlos schalten.

® Kesselvorderwand entfernen, siehe Kapitel 8.1 ,Kes-

selvorderwand entfernen®, Seite 29.

® Brenner ausbauen, siehe Kapitel 11.3.1 ,Heizkessel

mit Reinigungsbursten reinigen”, Seite 51.
® Hintere Kesselhaube (Abb. 9, Seite 29) abnehmen.

® Reinigungsdeckel vom Abgassammler (Abb. 39,
Pos. 2) abschrauben.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!

B /

Abb. 39 Reinigung der Heizgasziige
Pos. 1: Reinigungsblirste
Pos. 2: Abgassammler ohne Reinigungsdeckel

Pos. 3. Regelgeriét
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Bei starker Verkrustung Heizgasziige durchbirsten,
siehe Kapitel 11.3.1 ,Heizkessel mit Reinigungs-
blrsten reinigen®, Seite 51.

Regelgerat mit Folie (Abb. 40, Pos. 1) abdecken. Es
darf kein Spriihnebel in das Regelgerat dringen.

Scheuerlappen auf die Bodenisolierung legen, um
herunterlaufendes Sprihmittel aufzusaugen.

Heizgasziige von oben gleichmafig mit dem Reini-
gungsmittel einspriihen (Abb. 40).

ANWENDERHINWEIS

®
1 Sprihen Sie das Reinigungsmittel aus-
Buderus)  schlieRlich in die Heizgasziige.

Reinigungsmittel entsprechend den Herstelleranga-
ben einwirken lassen.

Scheuerlappen herausnehmen.

Folie von Regelgerat abnehmen.
Reinigungsdeckel wieder anschrauben.
Brenner einbauen.

Zum Abtrocknen den Heizkessel in Betrieb setzen,
bis das Kesselwasser die Maximaltemperatur er-
reicht hat (Betriebsart Handbetrieb).

® Heizkessel ausschalten und abkihlen lassen.

® Nach dem Abtrocknen der Heizflache biirsten Sie die

Heizgaszige erneut durch. Fuhren Sie dazu alle
Schritte aus dem Kapitel 11.3.1 ,Heizkessel mit Rei-
nigungsbirsten reinigen” (Seite 51) vollstéandig
durch.

Aufstellraum weiterhin gut luften.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!

NNy
.

Abb. 40 Heizkessel nass reinigen

Pos. 1: Folie zum Abdecken des Regelgerétes
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11.4 Brenner reinigen

Brenner ausbauen (siehe ,Brenner ausbauen®,
Seite 51), um den Brenner zu reinigen.

Steckverbindung des Ziindkabels (Abb. 41, Pos. 1)
am Zundtrafo (Abb. 41, Pos. 2) l6sen.

Die beiden Schrauben an der Uberwachungselektro-
de (Abb. 41, Pos. 3) I6sen und Uberwachungselekt-
rode vorsichtig herausziehen.

Die beiden Schrauben an der Ziindelektrode
(Abb. 41, Pos. 6) I6sen und Zundelektrode vorsichtig
herausziehen.

Verschraubung der Gasarmatur (Abb. 41, Pos. 7) 16-
sen und Gasarmatur abnehmen.

Brennstébe (Abb. 41, Pos. 4) in Wasser mit Reini-
gungsmittel tauchen und abbdirsten.

o ANWENDERHINWEIS
| |

Buderus

Achten Sie darauf, dass der Warmeschutz
am Brennerschild (Abb. 41, Pos. 5) und
der Zundtrafo (Abb. 41, Pos. 2) nicht nass
werden. Schrauben Sie den Zindtrafo ge-
gebenenfalls ab.

Brennstabe mit einem Wasserstrahl abspiilen; Bren-
ner dabei so halten, dass das Wasser in alle Schlitze
der Brennstabe eindringen und wieder herauslaufen
kann.

Restwasser durch Schwenken des Brenners entfer-
nen (Abb. 42).

Schlitze der Brennstédbe auf freien Durchgang Gber-
prufen. Wasserfilm und Schmutzreste in den Schlit-
zen entfernen. Wenn Schlitze beschadigt sind, muss
der Brenner ausgetauscht werden.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!

54

Abb.
Pos.
Pos.
Pos.
Pos.
Pos.
Pos.

Pos.

41 Brenner reinigen
Steckverbinder des Ziindkabels
Zindtrafo
Uberwachungselektrode
Brennstébe

Wérmeschutz am Brennerschild
Zindelektrode

Verschraubung Gasarmatur

Abb. 42 Brenner schwenken
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® Bei Montage und Einbau des Brenners in umgekehr-
ter Reihenfolge vorgehen wie bei Ausbau und De-
montage (siehe ,Brenner ausbauen®, Seite 51).

Buderus

ANWENDERHINWEIS

Achten Sie beim Einbau des Brenners dar-
auf, dass die Distanzringe auf den Stift-
schrauben vorhanden sind.

® Beim Anschrauben des Brennerschildes (Abb. 38,
Pos. 2, Seite 51) die vier Schrauben leicht anziehen.

® Gegebenenfalls Dichtungen erneuern.

WARNUNG!

LEBENSGEFAHR

durch Explosion entziindlicher Gase.
Nach Wartungsarbeiten kdnnen Leckagen
an Leitungen und Verschraubungen ent-
standen sein.

® Fiuhren Sie eine korrekte Dichtheitspri-
fung durch.

® Benutzen Sie zur Lecksuche nur zuge-
lassene Lecksuchmittel.

11.5 Innere Dichtheitsprifung

® Gasarmatur auf der Eingangsseite mit einem Prif-
druck von minimal 100 mbar und maximal 150 mbar
auf innere Dichtheit prifen.

Nach einer Minute darf der Druckabfall maximal
10 mbar betragen.

Wenn der Druckabfall grof3er ist, fihren Sie an allen
Dichtstellen vor der Gasarmatur eine Lecksuche mit ei-
nem Schaum bildenden Mittel durch. Wenn Sie dabei
eine Leckage feststellen, wiederholen Sie die Druckpru-

fung.

Wenn Sie keine Leckage feststellen kénnen und der
Druckabfall erneut gréer als 10 mbar pro Minute ist,
tauschen Sie die Gasarmatur aus.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!

Buderus Heiztechnik GmbH ¢ http://www.heiztechnik.buderus.de

Montage- und Wartungsanleitung Gas-Spezialheizkessel Logano G234 WS « Ausgabe 07/2004 55



11.6 Wasserdruck der Heizungsanlage prufen und korrigieren

N&here Informationen zu den Bedingungen und Anfor-
derungen an die Wasserbeschaffenheit kbnnen Sie im
Kapitel 1 ,Betriebsbedingungen des Heizkessels" in der
Tabelle 9, Seite 9 nachlesen.

Bei geschlossenen Heizungsanlagen muss der Mano-
meterzeiger (Abb. 43, Pos. 2) innerhalb der griinen
Markierung (Abb. 43, Pos. 3) stehen.

Der rote Zeiger (Abb. 43, Pos. 1) des Manometers muss
auf den fir die Heizungsanlage erforderlichen Druck
eingestellt sein.

o ANWENDERHINWEIS
| | ® Stellen Sie einen Betriebsdruck von
Buderus mindestens 1 bar her.

® \Wasserdruck der Heizungsanlage prifen.

Wenn der Manometerzeiger (Abb. 43, Pos. 2) die griine
Markierung (Abb. 43, Pos. 3) unterschreitet, dann ist
der Wasserdruck der Heizungsanlage zu gering. Sie
mussen die Heizungsanlage mit Erganzungswasser
auffillen.

VORSICHT! \wenn Sie die Heizungsanlage haufig mit
Erganzungswasser auffillen missen,
kann die Heizungsanlage je nach Wasser-
beschaffenheit durch Korrosion und Stein-
bildung beschadigt werden.

ANLAGENSCHADEN

durch haufiges Nachftllen.

® Sorgen Sie dafir, dass die Heizungs-
anlage entliftet ist.

® Uberprifen Sie die Heizungsanlage auf
Dichtheit und das Ausdehnungsgefald
auf Funktionsfahigkeit.

ANLAGENSCHADEN

VORSICHT! @ Befullen Sie die Heizungsanlage nurim
kalten Zustand (die Vorlauftemperatur
darf maximal 40 °C betragen).

durch Temperaturspannungen.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!

Abb. 43 Manometer fiir geschlossene Heizungsanlagen
Pos. 1: roter Zeiger
Pos. 2. Manometerzeiger

Pos. 3. grine Markierung
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ANWENDERHINWEIS

Fullen Sie bei Wasserverlusten nur lang-

Buderus sam Wasser nach.

® Erganzungswasser Uber den bauseitigen KFE-Hahn
im Heizungsrucklauf einfillen.

® Heizungsanlage entliften.

® Wasserdruck erneut prifen.

11.7 Disendruck messen

® Verschlussschraube des Messnippels am Gasver-
teilerrohr zwei Umdrehungen I6sen (Abb. 44,

Pos. 1).

® Messschlauch des U-Rohr-Manometers am Mess-

nippel aufstecken.

® Lesen Sie den Dusendruck am U-Rohr-Manometer
ab und vergleichen Sie ihn mit den Werten aus
Tab. 23 bis Tab. 26, Seite 58.
Bei Abweichung vom Sollwert um mehr als + 1 mbar
Werkskundendienst informieren.

KesselgroRRe

Nenngasdiisendruck *

Erdgas
H (G 20)
mbar
38-5 8,3
44 -5 10,9
50 -6 8,0
55-6 10,8

Tab. 23 Nenngasdiisendruck

1 Bezogen auf 15 °C Gastemperatur und 1013 mbar Luftdruck

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!

Abb. 44 Gasbrenner
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11

Heizungsanlage inspizieren und warten

38-5| 83 8,3 8,3 8,3 8,3 8,3 8,3 8,3 8,3 8,3 8,3 8,3 8,3 8,2 7,4 6,6
44 -5 | 10,9 | 10,9 | 10,9 | 10,9 | 10,9 | 10,9 | 10,9 | 10,9 | 10,9 | 10,9 | 10,5 | 9,7 9,0 8,7 7,4 6,6
50-6 | 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 7,7 7,0 6,2
55-6 | 10,8 | 10,8 | 10,8 | 10,8 | 10,8 | 10,8 | 10,8 | 10,8 | 10,8 | 10,8 | 10,1 | 9,3 8,5 7,7 7,0 6,2

Tab. 24 Disendruck bei H-Gas in Abhdngigkeit des Anschlussdruckes

38-5| 243 | 24 24 | 236 | 234 | 234 | 234 | 234 | 23,2 | 23,2 | 23 23 23 | 22,9 | 22,8 | 22,7

44-5 | 24,4 | 24,2 | 23,2 | 23,2 | 232 | 232 | 23,2 | 232 | 232 | 23,2 | 23,2 | 232 | 23,2 | 23 | 22,8 | 22,6

50-6 | 22,7 | 22,7 | 22,7 | 22,7 | 22,7 | 22,7 | 22,7 | 22,6 | 225 | 225 | 22,4 | 22,2 | 22,1 22 21,8 | 21,7

55-6 | 23,6 | 23,6 | 23,6 | 23,6 | 23,6 | 22,9 | 22,8 | 22,7 | 22,6 | 225 | 22,4 | 22,3 | 221 | 22 | 21,8 | 215
Tab. 25 Disendruck bei Fliissiggas P in Abhéngigkeit des Anschlussdruckes

38-5 23 22,7 22,7 22,7 22,7 22,7 22,7 22,7 22,7 22,7 22,7
44 -5 23,9 23,6 23,6 23,6 23,6 23,6 23,6 23,6 23,5 23,4 23,3
50-6 22,5 22,4 22,4 22,4 22,4 22,4 22,4 22,4 22,4 22,4 22,4
55-6 215 21,4 21,4 21,4 21,4 21,4 21,4 214 21,4 21,4 21,4

Tab. 26 Disendruck bei Fliissiggas B/P in Abhéngigkeit des Anschlussdruckes

11.8 Wartung bestatigen

® Unterschreiben Sie das Wartungsprotokoll in dieser
Unterlage.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten! Buderus Heiztechnik GmbH ¢ http://www.heiztechnik.buderus.de
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11.9 Inspektions- und Wartungsprotokolle

Mit den Inspektions- und Wartungsprotokollen erhalten
Sie eine Ubersicht tiber die anfallenden Inspektions- und
Wartungsarbeiten.

Flllen Sie die Protokolle bei der Inspektion und Wartung
aus. Durchgefiihrte Inspektionsarbeiten unterschreiben
und Datum eintragen.

Inspektionsarbeiten

Seite

Allgemeinen Zustand der Heizungsanlage
prifen (Sicht- und Funktionskontrolle)

Gas und Wasser fuihrende Anlagenteile pri-

fen auf:
innere Dichtheit
sichtbare Korrosion
Alterserscheinungen

Seite 55

[]
[ ]

L]
L]

[]
[ ]

[]
[ ]

Wasserdruck der Heizungsanlage prifen

Seite 56

Zu- und Abluftéffnungen prifen

Seite 38

L]

L]

L]

L]

Gasanschlussdruck (FlieRdruck) messen

Seite 41

mbar

mbar

mbar

mbar

Disendruck messen

Seite 57

mbar

mbar

mbar

mbar

Dichtheit im Betrieb kontrollieren

Seite 41

Messwerte aufnehmen:
Forderdruck
Abgastemperatur brutto ty
Lufttemperatur t_
Abgastemperatur netto ty — t;

Kohlendioxidgehalt (CO,)
oder Sauerstoffgehalt (O,)

Abgasverluste gp
Kohlenmonoxidgehalt (CO), luftfrei

Seite 43

Pa

Pa

Pa

Pa

°C

°C

°C

°C

°C

°C

°C

°C

°C

°C

°C

°C

%

%

%

%

%

%

%

%

ppm

ppm

ppm

ppm

Funktionspriifungen durchfihren:

STB prifen
lonisationsstrom messen

Abgassperrklappe priifen

Abgasiberwachung prifen

Seite 44

Seite 45

Seite 46

Seite 46

HA

HA

HA

[]

HA

Bedarfsgerechte Einstellungen des Regel-

gerates prifen (siehe Unterlagen zum
Regelgerat)

11.

Endkontrolle der Inspektionsarbeiten

O Dot | O

i

O Dot | O

.

Fachgerechte Inspektion bestatigen

Firmenstempel/Datum/Unterschrift

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!
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L] [
L] O
L] [
L] O
L] O
L] [
L] O

0
L]
L]
L]
L]
L]
L]

5. mbar mbar mbar mbar mbar mbar mbar

6. mbar mbar mbar mbar mbar mbar mbar

.
[]
[]
[]
[]
[]
[]

8.
Pa Pa Pa Pa Pa Pa Pa
C C C °C C C C
C C C °C C C C
C C C °C C C C
% % % % % % %
% % % % % % %
ppm ppm ppm ppm ppm ppm ppm
9.
[] L] [] L] [] [] L]
HA HA HA HA HA HA HA
[] [] [] [] [] [] []
L L] L] L] L] L] L]
sl L] [ ] L] [] [ ] L]
L L] [] L] [] [] L]
Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten! Buderus Heiztechnik GmbH ¢ http://www.heiztechnik.buderus.de
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Heizungsanlage inspizieren und warten

ANWENDERHINWEIS

Wenn Sie bei der Inspektion einen Zu-
Buderus)  stand feststellen, der Wartungsarbeiten er-
forderlich macht, fihren Sie diese

bedarfsabhangig durch.
1. | Heizkessel reinigen Seite 51 I:l I:l I:l I:l I:l
2. | Brenner reinigen Seite 54 I:‘ I:‘ I:' I:' I:‘

3. | Fachgerechte Wartung bestétigen

Firmenstempel/Datum/Unterschrift

1. | Heizkessel reinigen Seite 51

2. | Brenner reinigen Seite 54

L]
L]
L[]
L[]
L[]

3. | Fachgerechte Wartung bestéatigen

Firmenstempel/Datum/Unterschrift

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten! Buderus Heiztechnik GmbH e http://www.heiztechnik.buderus.de
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12 Heizkessel auf eine andere Gasart umstellen

Néahere Informationen zu den Bedingungen und Anfor-
derungen an den Brennstoff (Gasart) kdnnen Sie im
Kapitel 1 ,Betriebsbedingungen des Heizkessels"in den
Tabellen 5 bis 8 auf Seite 7 bis Seite 8 nachlesen.

BETRIEBSSTORUNG
Z i S durch Fehler bei der Umstellung der Gas-
vorsicHT &t

® Halten Sie die Reihenfolge der Arbeits-
schritte unbedingt ein.

® Fihren Sie die Arbeiten vollsténdig
durch.

Der Gas-Spezialheizkessel Logano G234 WS ist
werkseitig auf Erdgas voreingestellt. Wenn Sie die Gas-
art umstellen méchten, gehen Sie wie folgt vor:

Kessel- | Anzahl Hauptgasdiisen-Kennzeichnung
groBe | der DU-
sen Erdgas |Flussiggas | Fliissiggas
H Propan

(G20) P B/P

(G31) (G30)
38-5 3 360 225 210
44 -5 3 360 245 225
50 -6 4 360 225 210
55-6 4 350 235 220

Tab. 27 Hauptgasdiisen

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten! Buderus Heiztechnik GmbH ¢ http://www.heiztechnik.buderus.de
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12.1 Umstellung auf eine andere Gasart

Gasdruckwachter installieren/umstellen

Bei Betrieb mit Fllissiggas mussen Sie den im Umstell-
satz mitgelieferten Gasdruckwdachter installieren.

Bei Betrieb mit Erdgas kann der Gasdruckwéchter ein-
gesetzt werden (Zusatzausstattung).

® Heizungsanlage stromlos schalten, dazu Betriebs-
schalter in Stellung ,,0 (AUS) bringen.

® Gasabsperrhahn schlie3en.

® Kesselvorderwand entfernen (siehe Kapitel 8.1
.Kesselvorderwand entfernen”, Seite 29).

® Gasdruckwéchter (Abb. 45, Pos. 2) unmittelbar am
Gasanschluss (Abb. 45, Pos. 1) des Heizkessels mit
der Einstellscheibe (Abb. 45, Pos. 3) nach oben oder Abb. 45 Gasdruckwdchter installieren
nach auf3en in der Gasleitung eindichten (Reduzier-
nippel verwenden).

Pos. 1: Gasanschluss des Heizkessels

] . ] Pos. 2: Gasdruckwéchter (nur bei Fliissiggas notwendig;

® Anschlussleitung neben der Gasleitung durch die kann auch um 90° gedreht werden)
Kesselrlickwand und innen an der rechten Seiten-

wand entlang zum Regelgerat fuhren. Pos. 3: Einstelischeibe

® Elektrischen Anschluss nach Schaltplan herstellen.

® Einstellung des Gasdruckwéchters tuberprifen und
gegebenenfalls korrigieren:

Erdgas: 8 mbar
Flussiggas B/P: 28 mbar
Flussiggas Propan P: 23 mbar

® Um die Einstellung zu korrigieren, die Abdeckhaube
(Abb. 46, Pos. 2) des Gasdruckwachters 6ffnen.

® Einstellscheibe (Abb. 46, Pos. 3) auf Einstellmarkie-
rung (Abb. 46, Pos. 1) einstellen.

® Abdeckhaube montieren.

Abb. 46 Gasdruckwéchter

Pos. 1: Einstellmarkierung
Pos. 2: Schraube der Abdeckhaube

Pos. 3: Einstellscheibe

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten! Buderus Heiztechnik GmbH e http://www.heiztechnik.buderus.de
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Startlast einstellen:

Umstellen von Erdgas auf Flissiggas

® FlUssiggasadapter mit Dichtung (Abb. 47, Pos. 1)
einstecken.

Umstellen von FlUssiggas auf Erdgas

® FlUssiggasadapter (Abb. 47, Pos. 1) herausnehmen.

Hauptgasdisen austauschen

® Hauptgasdisen (Abb. 48, Pos. 1) gegen die Haupt-
gasdisen der neuen Gasart austauschen. Dabei
neue Dichtungen einlegen.

® Kontrollieren, ob die Kennzeichnung der Hauptgas-
disen mit Tabelle 28 tibereinstimmit.

Kessel- | Anzahl der |Hauptgasdisen-Kennzeichnung
groRRe Diusen
Erdgas | Flussig- | Flussig-
gas gas
H
(G20) Propan
P B/P
(G31) (G30)
38-5 3 360 225 210
44 -5 3 360 245 225
50-6 4 360 225 210
55-6 4 350 235 220

Tab. 28 Hauptgasdiisen

® Inbetriebnahmearbeiten 1 bis 5, siehe Kapitel 9.2 ,In-
betriebnahme durchfiihren”, Seite 37, dabei Inbe-

triebnahmeprotokoll ausfullen.

® Verschlussschraube des Messnippels (Abb. 48,
Pos. 2) am Gasverteilerrohr zwei Umdrehungen 16-
sen und Messschlauch des U-Rohr-Manometers auf-

stecken.

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!
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Abb. 48 Hauptgasdiisen austauschen

Pos. 1: Hauptgasdiisen
Pos. 2: Messnippel

Buderus Heiztechnik GmbH ¢ http://www.heiztechnik.buderus.de

Montage- und Wartungsanleitung Gas-Spezialheizkessel Logano G234 WS « Ausgabe 07/2004



Heizkessel auf eine andere Gasart umstellen

Brennerleistung einstellen nach
Disendruckmethode:

® Brenner in Betrieb nehmen und Gasanschlussdruck
(FlieBdruck) messen (siehe Kapitel 9.2.7 ,,Brenner in
Betrieb nehmen®, Seite 40 und Kapitel 9.2.8 ,Gasan-
schlussdruck messen®, Seite 41).

® Lesen Sie den Dusendruck am U-Rohr-Manometer 38-5 8,3
ab und vergleichen Sie ihn mit den Werten aus 44 -5 10,9
Tab. 29 bis Tab. 32. 50-6 8.0

55-6 10,8

Tab. 29 Nenngasdlisendruck

1 Bezogen auf 15 °C Gastemperatur und 1013 mbar Luftdruck

38-5| 83 | 83 8,3 8,3 8,3 8,3 8,3 8,3 8,3 8,3 83 | 83 | 83 8,2 7,4 6,6

44 -5 | 10,9 | 109 | 109 | 10,9 | 10,9 | 10,9 | 10,9 | 10,9 | 10,9 | 10,9 | 105 | 9,7 | 9,0 8,7 7.4 6,6

50-6 | 80 | 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 80 | 80 | 80 7,7 7,0 6,2

55-6 | 10,8 | 10,8 | 10,8 | 10,8 | 10,8 | 10,8 | 10,8 | 10,8 | 10,8 | 10,8 | 10,1 | 9,3 | 8,5 7,7 7,0 6,2
Tab. 30 Diisendruck bei H-Gas in Abhdngigkeit des Anschlussdruckes

38-5| 243 | 24 24 | 236 | 234 | 234 | 234 | 23,4 | 23,2 | 23,2 | 23 23 23 | 229 | 22,8 | 22,7

44-5 | 24,4 | 24,2 | 232 | 23,2 | 232 | 23,2 | 23,2 | 23,2 | 23,2 | 23,2 | 23,2 | 23,2 | 23,2 | 23 | 22,8 | 22,6

50-6 | 22,7 | 22,7 | 22,7 | 22,7 | 22,7 | 22,7 | 22,7 | 22,6 | 22,5 | 225 | 22,4 | 22,2 | 22,1 22 21,8 | 21,7

55-6 | 23,6 | 23,6 | 23,6 | 23,6 | 23,6 | 22,9 | 22,8 | 22,7 | 22,6 | 225 | 22,4 | 223 | 22,1 | 22 | 218 | 21,5
Tab. 31 Dlisendruck bei Fliissiggas P in Abhdngigkeit des Anschlussdruckes

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten! Buderus Heiztechnik GmbH e http://www.heiztechnik.buderus.de
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Kessel- Dusendruck
groRRe Flissiggas
Butan/Propan Gemische
B/P (G 30)
Anschlussdruck
(Flie3druck)
58 - 40 39 38 37 36 35 34 33 32 31 30
mbar mbar mbar mbar mbar mbar mbar mbar mbar mbar mbar
38-5 23 22,7 22,7 22,7 22,7 22,7 22,7 22,7 22,7 22,7 22,7
44 -5 23,9 23,6 23,6 23,6 23,6 23,6 23,6 23,6 23,5 23,4 23,3
50-6 22,5 22,4 22,4 22,4 22,4 22,4 22,4 22,4 22,4 22,4 22,4
55-6 21,5 21,4 21,4 21,4 21,4 21,4 21,4 21,4 21,4 21,4 21,4

Tab. 32 Diisendruck bei Fliissiggas B/P in Abhéngigkeit des Anschlussdruckes

B

ei Abweichung vom Sollwert:

® Schutzkappe (Abb. 49, Pos. 2; evtl. versiegelt) tber

der Einstellschraube fiir Dusendruck entfernen
(Abb. 49, Pos. 1, oben). Korrigieren Sie den Dlsen-
druck durch Drehen der Einstellschraube in Plus-
oder Minus-Richtung (Abb. 49, Pos. 1, unten).

Schutzkappe bzw. -schraube Uber der Einstell-
schraube wieder anbringen.

Betriebsschalter in Stellung ,,0“ (AUS) stellen.

Inbetriebnahme:

Messschlauch entfernen und Verschlussschraube
des Messnippels (Abb. 50, Pos. 1) wieder festdre-
hen.

Inbetriebnahmearbeiten 8 bis 12 durchfiihren,
Kapitel 9.2.9 ,Dichtheit im Betrieb kontrollieren®,
Seite 41 bis Kapitel 9.2.13 ,Betreiber informieren,
technische Unterlagen Gbergeben®, Seite 47.
Inbetriebnahmeprotokoll ausfullen (siehe Kapitel 9.3
~Inbetriebnahmeprotokoll”, Seite 48). Zusatzlich alle
bei der Umstellung betroffenen, Dichtstellen in die
Dichtheitskontrolle im Betriebszustand einbeziehen!

Den Aufkleber fur die neue Gasart auf das Kessel-
Typenschild aufkleben.

Entfernte Teile aufbewahren!

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!
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Abb. 49 Gasarmatur ,SIT" 840 Sigma
Pos. 1: Schutzkappe

Pos. 2: Einstellschraube fiir Diisendruck

Abb

. 50 Gasarmatur ,SIT" 840 Sigma

Pos. 1: Messnippel
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13 Brennerstérungen beheben

Bei einer Brennerstdrung leuchtet die Stérlampe am
Entstortaster (Abb. 51, Pos. 1) des Heizkessels.
Sie kdnnen den Entstortaster am Brenner durch die
Bohrung (Abb. 51, Pos. 1) in der Kesselvorderwand
(Abb. 51, Pos. 2) betétigen. Sie missen die Kesselvor- 1
derwand nicht demontieren.
ANLAGENSCHADEN
durch Frost.
VORrsicuT1 Die Heizungsanlage kanp be_| Frogt einfrie-
ren, wenn das Regelgeréat nicht einge-
schaltet ist.
445
® Schitzen Sie bei Frostgefahr die Hei- 2 k ééééé
zungsanlage vor dem Einfrieren. %////o
® Lassen Sie dazu bei ausgeschaltetem %
Regelgerat das Wasser aus dem Heiz-
kessel, dem Warmwasserspeicher, Abb. 51 Brennerstérungen beheben
den Rohren der Heizungsanlage und Pos. 1: Bohrung mit Entstértaster und Stérlampe
so weit wie moglich aus den Trinkwas- Pos. 2 Kesselvord d
serleitungen ab. 0S. Z. esselvoraerwan
® Den Entstortaster (Abb. 51, Pos. 1) des Brenners
driicken.
Wenn der Brenner auch nach drei Versuchen nicht star-
tet, siehe Kapitel 14 ,Stérungen beheben”, Seite 68.
Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten! Buderus Heiztechnik GmbH e http://www.heiztechnik.buderus.de
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14 Stoérungen beheben

Stérung Mogliche Ursachen der Stérung Abhilfe
Brenner geht nicht in Stellung Heizungsnotschalter Ein? Einschalten
Betrieb. Betriebsschalter Regelgerat Ein? Einschalten

Sicherungen o. k.?

Auf Durchgang priifen, gegebenenfalls defekte Si-
cherung austauschen.

Kesselwasser-Temperaturregler durchgeschal-
tet?

Prufen, gegebenenfalls defektes Teil austauschen.

Sicherheitstemperaturbegrenzer durchgeschal-
tet?

Prufen, gegebenenfalls defektes Teil austauschen.

Fehlermeldung von externen Sicherheits-
einrichtungen (z. B. Wassermangelsicherung)?

Heizungsanlage bauseitig prifen und Fehler behe-
ben, gegebenenfalls defektes Gerat austauschen.

Hat die Abgasiiberwachung angesprochen?

AW 10: Abgasiiberwachung entriegeln.

AW 50: Max. 15 Minuten warten. Heizkessel schaltet
automatisch wieder ein, wenn Warmebedarf vorhan-
den ist.

Bei mehrmaligem Ansprechen Abgasanlage tber-
prifen und Funktionspriifung der Abgasiiberwa-
chung durchfiihren. Falls defekt, austauschen.

Brenner lauft an und
geht auf Stérung.
Kein Zindfunke er-
kennbar.

Zindfunke bei abgezogenem Ziindkabel hérbar?

Wenn nein: Zundtrafo austauschen.

Wenn ja: Zindelektrode bzw. Startbrenner
austauschen.

Brenner lauft an und
geht auf Stérung.

Alle Gasabsperrhahne offen?

Gasabsperrhéhne 6ffnen.

Gasanschlussdruck Erdgas > 8 mbar?

Wenn nein: Ursache feststellen und Fehler beheben.

Gasleitung entliiftet?

Entlaften, bis Gas brennbar ist.

Brenner lauft an und
geht auf Stérung.
Kein lonisationsstrom
messbar.

Anschluss N und L vertauscht?

Fehler beheben.

Ist Spannung zwischen L und PE vorhanden?

Wenn nein: Erdung von PE vornehmen gegebenen-
falls Trenntrafo installieren.

lonisationsleitung nicht richtig kontaktiert?

Masseschluss an der lonisationselektrode?

Feuerungsautomat defekt?

Fehler beseitigen, gegebenenfalls fehlerhaftes Teil
austauschen.

Brenner lauft an und
geht auf Stérung.
lonisationsstrom

< 1,5 pA.

Draht oder Keramik der lonisationselektrode ver-
schmutzt?

lonisationselektrode reinigen, gegebenenfalls loni-
sationselektrode austauschen.

Siedegerausche

Kalkablagerung oder Kesselsteinbildung?

Heizkessel wasserseitig nach Herstellerangaben rei-
nigen. Bei stindigem Wasserverlust die Ursache
feststellen und beseitigen. Gegebenenfalls Wasser
aufbereiten und Schmutzfanger einbauen.

Tab. 33 Stérungstabelle

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!
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Stérung

Maogliche Ursachen der Stérung

Abhilfe

Hauptflamme brennt
ganz flach.

Brenner pfeift unange-
nehm.

Brenner rufit.

Passen Hauptgasdiisen und Versorgungsgas
zueinander?

Wenn nein: Richtige Hauptgasdiisen einbauen.

Ist der richtige Disendruck eingestellt?

Einstelldaten tberpriifen und gegebenenfalls korri-
gieren.

Ist eine deutliche Verschmutzung in den Schlit-
zen oder unterhalb der Schlitze der Brennstabe
erkennbar?

z. B. durch Flusen, Fasern, Flugsamen,
Baustaub.

Die in dieser Unterlage beschriebene Nassreinigung
des Brenners durchfuhren.

Verschmutzungsquelle ermitteln und weitere Ver-
schmutzung verhindern.

Bei Flugsamen ausreichendes Luftgitter in Zuluft vor-
schriftsgeman einbauen.

Hauptflamme brennt
ganz flach.

Brenner pfeift unange-
nehm.

Brenner ruf3t.

Entsprechen die Zu- und Abluftéffnungen den
ortlichen Vorschriften bzw. den Gasinstallations-
vorschriften?

Sind die Offnungen dauerhaft funktionsfahig?

Bei unzureichender Zuluft muss der Mangel unver-
zuglich und dauerhaft beseitigt werden.

Sind Ablagerungen oder Faserverschmutzungen
in der Warmetauscherflache erkennbar?
Besichtigung durch Reinigungséffnungen und
Feuerraum.

Die in dieser Unterlage beschriebene Trocken- und
gegebenenfalls Nassreinigung des Heizkessels
durchfuhren.

Sind Brennstabe beschadigt, verformt oder ein-
zelne Schlitze verformt?

Brennstabe austauschen, unbedingt die Fehlerursa-
che ermitteln und beseitigen.

Info: Eine Beschadigung oder Verformung tritt nur
auf, wenn mindestens einer der zuvor genannten
Fehler aufgetreten ist.

Brenner ziindet sehr
laut und hat extreme
Verbrennungsgerau-
sche, gegebenenfalls
Flamme an Hauptgas-
disen sichtbar.

Sind die richtigen Dusen eingebaut?

Ist der richtige Disendruck eingestellt?

Brenner aul3er Betrieb nehmen, neuen Brennstab
einbauen und fehlerhafte Gasartumstellung beseiti-
gen.

Abgasgeruch im Auf-
stellraum.

Tritt an der Strdmungssicherung Abgas aus?

Unterdruck im Abgasrohr > 3 Pa?

Ist der Abgasweg verstopft?

Ist die Schornsteindimensionierung in Ordnung?

Sind im Aufstellraum Ventilatoren im Einsatz, die
aus dem Raum Luft absaugen (Dunstabzugshau-
ben, Waschetrockner ...)?

Ursache fiir mangelhafte Abgasférderung ermitteln
und Fehler beheben. Ist eine Behebung nicht unmit-
telbar méglich, Brenner auBer Betrieb nehmen.

Sind Ablagerungen oder Faserverschmutzungen
in der Warmetauscherflache erkennbar?
Besichtigung durch Reinigungséffnungen und
Feuerraum.

Trocken- und gegebenenfalls Nassreinigung des
Heizkessels durchfuhren.

Tab. 33 Stérungstabelle

Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten!
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15 Stichwortverzeichnis

A
Abgasanschluss . . . . . .. ... ... ... .. 25
Abgasiberwachung . . . . .. ... ... .. 25, 46
Abgasiberwachung prifen . . . . . .. ... ... 47
Aufstellraum . . . . . .. ..o 6
AuBerbetriecbnahme . . . . .. ... 49
B
Beflllen der Heizungsanlage . . . . . . .. .. .. 27
Betriebsbedingungen . . . . . ... ... L. 59
Brenner, werkseitige Voreinstellung . . . . . . .. 39
Brennerstérung . . . . . . ..o 67
Brennstoff - ErdgasH . . . . ... ... ... .. 7
Brennstoff - Flissiggas Butan/Propan . . . . . . . 8
Brennstoff - Flissiggas Propan . . . . . . . .. .. 8
Blrstenreinigung . . . . . . . ... ..., 51
Butan/Propan . . . . . ... ... .... 18, 58, 66
D
Dichtheit prifen (heizwasserseitig) . . . . . . . .. 27
Dichtheitsprufung, Gas . . . . . ... .. 37,41, 55
Dusendruck . . . . . . .. ... ... L. 57
E
Elektrischer Anschluss . . . . . . ... .. .... 28
Entstortaster . . . . . .. ..o 67
Erdgas . . . . . . .. . . 64
Ersatzteile . . .. .. ... ... ... ..., 50
F
Feuerungswarmeleistung . . . . . . . . .. .. .. 17
Flissiggas . . . . . . .. .. . ... ... .... 64
Forderdruck . . . . . . . . ... ... ... .. 7, 43
Frost . . . . . . . ... 21
Fundamenterstellen . . . . . .. ... .. .... 21
G
Gasanschluss . . . . . ... ... ... 36
Gasanschlussdruck messen . . . . ... ... .. 41
Gasdruckwéchter . . . . . .. ..o 63
Gasdurchsatz . . . . . . ... ... ... 18
Gas-Kategorien . . . . . . ... ... 10
H
Hauptgasdisen . . . . . . .. ... ... ... 17, 64
H-Gas . ... ... ............ 17, 58, 65
I
Inbetriebnahmearbeiten . . . . . . .. . ... .. 37
Inbetriebnahmeprotokoll . . . . . . ... ... .. 48
Inspektion . . . . . .. .. ... ... 50
lonisationstiberwachung . . . . .. ... ... .. 45
K
Kesselblock . . . . .. ... ... ... ...... 15
KesselgroBe . . . . . .. . . ... ... 17
Kesselhaube abnehmen . . . . . . .. ... ... 29
Kesselleistung . . . . .. .. ... ... ... .. 17
Kesselmantel . . . .. ... ... ... ...... 15
Kesselvorderwand entfernen . . . . . . . . .. .. 29
KFE-Hahn . . . . .. .. ... ... ..... 24, 57
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Lieferumfang . . . . ... ... ... ... ... 19
N

Nassreinigung . . . . . . . . . . . ... ... .. 52

Nennwarmeleistung . . . . . . .. .. ... ... 17
=]

Propan . . . .. .. ... ........ 18, 58, 65
R

Reinigung des Brenners . . . . . .. ... ... 54

Reinigung des Heizkessels . . . . . . . . .. .. 51
S

Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB) . . . . . . 44

Storlampe . . . . .. ..o 67

Stromversorgung . . . .. ... 5
T

Transport . . . . . . . ... ... 20
\%
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W

Wandabsténde . . . . ... ... oL 21
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Wartung . . . . . . ... o 50
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Wasserdruck . . . .. ... 37, 56
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BHG - 6156 - 0898 - hd

Buderus

HEIZTECHNTIK

Konformititserklirung

Declaration of conformity

Déclaration de conformité

Wir
We
Nous

Buderus Heiztechnik GmbH, D-35573 Wetzlar

erkldren in alleiniger Verantwortung , dass die Heizkessel-Reihe
declare under our responsibility that the boiler series
déclarons sous notre seule responsabilité que le serie des chaudieres

konform ist mit den Anforderungen der Richtlinie

is in conformity with the requirements of the directives
est conforme aux exigences des directives

Logano G 234 WS

Richtlinie Norm Bemerkung
Directive Standard Remark
Directive Norme Remarque
90/396/EEC  gas appliance directive EN 297 Notified Body : 0085
92/42/EEC  boiler efficiency directive - Notified Body : 0085
73/23/EEC  low voltage directive EN 60335 -
89/336/EEC  EMC directive EN 55014 -
EN 60730-1
EN 50081-1
97/23/EC*  pressure equipment directive | EN 303-1 Notified Body : 0091
TRD 702

* nur giltig tir den Betrieb als HeiBwassererzeuger (mit TS>110°C),

effective only if operating as hot water boiler (with TS>110°C}
uniquement valable pour chaudiére chauffage seul (avec TS>110°C)

Wetzlar, 16.06.2004

St pd}ﬂger

BUDERUS HEIZTECHNIK GMBH
Geschiftsfiihrung

A

. Schulte

71



Buderus

HEIZTECHNTIK

Buderus Heiztechnik GmbH, 35573 Wetzlar
http://www.heiztechnik.buderus.de
E-Mail: info@heiztechnik.buderus.de



	1 Betriebsbedingungen des Heizkessels
	1.1 Bedingungen für die Stromversorgung
	1.2 Bedingungen für den Aufstellraum
	1.3 Bedingungen für die Zuluft- und Abgaswege
	1.4 Bedingungen für den Brennstoff - Erdgas H (physikalische Anforderung)
	1.5 Bedingungen für den Brennstoff - Erdgas H (chemische Anforderung)
	1.6 Bedingungen für den Brennstoff - Flüssiggas Butan/Propan Gemische (chemische Anforderung)
	1.7 Bedingungen für den Brennstoff - Flüssiggas Propan (chemische Anforderungen)
	1.8 Bedingungen für die Hydraulik und die Wasserbeschaffenheit
	1.9 Bedingungen für den Betrieb
	1.10 Bedingungen für die Gas-Kategorien (länderabhängig)

	2 Sicherheit
	2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.3 Beachten Sie diese Hinweise
	2.4 Werkzeuge, Materialien und Hilfsmittel
	2.5 Entsorgung

	3 Produktbeschreibung
	3.1 Gas-Spezialheizkessel Logano G234 WS

	4 Technische Daten und Lieferumfang
	4.1 Abmessungen
	4.2 Lieferumfang
	4.2.1 Lieferumfang Gas-Spezialheizkessel Logano G234 WS


	5 Heizkessel transportieren
	6 Heizkessel aufstellen
	6.1 Empfohlene Wandabstände
	6.2 Heizkessel ausrichten

	7 Heizkessel wasser- und abgasseitig anschließen
	7.1 Hinweise für den Anschluss des Heizkessels an das Rohrnetz
	7.2 Heizungsvor- und -rücklauf der Heizungsanlage montieren
	7.3 Rück- und Vorlaufanschluss eines Warmwasserspeichers
	7.5 Abgasüberwachung
	7.6 Heizungsanlage befüllen und Dichtheit prüfen

	8 Elektrischen Anschluss herstellen
	8.1 Kesselvorderwand entfernen
	8.2 Hintere Kesselhaube abnehmen
	8.3 Regelgerät montieren

	9 Heizungsanlage in Betrieb nehmen
	9.1 Gasleitung anschließen
	9.2 Inbetriebnahme durchführen
	9.2.1 Gaskennwerte notieren
	9.2.2 Dichtheit kontrollieren
	9.2.3 Heizungsanlage betriebsbereit stellen
	9.2.4 Gasleitung entlüften
	9.2.5 Zu- und Abluftöffnungen sowie den Abgasanschluss prüfen
	9.2.6 Geräteausrüstung prüfen
	9.2.7 Brenner in Betrieb nehmen
	9.2.8 Gasanschlussdruck messen
	9.2.9 Dichtheit im Betrieb kontrollieren
	9.2.10 Messwerte aufnehmen
	9.2.11 Funktionsprüfungen
	9.2.12 Kesselvorderwand montieren
	9.2.13 Betreiber informieren, technische Unterlagen übergeben

	9.3 Inbetriebnahmeprotokoll

	10 Heizungsanlage außer Betrieb nehmen
	10.1 Heizungsanlage über das Regelgerät außer Betrieb nehmen
	10.2 Heizungsanlage im Notfall außer Betrieb nehmen

	11 Heizungsanlage inspizieren und warten
	11.1 Allgemeine Hinweise
	11.2 Heizkessel für die Reinigung vorbereiten
	11.3 Heizkessel reinigen
	11.3.1 Heizkessel mit Reinigungsbürsten reinigen
	11.3.2 Heizkessel nass reinigen

	11.4 Brenner reinigen
	11.5 Innere Dichtheitsprüfung
	11.6 Wasserdruck der Heizungsanlage prüfen und korrigieren
	11.7 Düsendruck messen
	11.8 Wartung bestätigen
	11.9 Inspektions- und Wartungsprotokolle

	12 Heizkessel auf eine andere Gasart umstellen
	12.1 Umstellung auf eine andere Gasart

	13 Brennerstörungen beheben
	14 Störungen beheben
	15 Stichwortverzeichnis
	16 Konformitätserklärung

